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Gemeinde Tegernheim 

Ringstraße 47 

93105 Tegernheim 

www.tegernheim.de 

Rathauswegweiser 

Gemeindeverwaltung 95 20-0 
Telefax 95 20-22 
Bürgermeister -14 
Geschäftsleitung -20 
Sekretariat -23 oder -18 
Bauamt -15 oder -16 oder -25 
Einwohnermeldeamt -13 oder -17 
Kasse -12 oder -26 
Kämmerei -21 oder -24 
Standesamt -11 

Gemeindebücherei 96 73 07 
Bauhof und Wertstoffhof 32 51 
Feuerwehrgerätehaus 5 08 
Grundschule 25 51 
Polizei 1 10 
Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst 1 12 

Sitzungstermine 2021 Impressum 

Gemeinderatssitzungen  
in der Mehrzweckhalle: 15.04., 20.05., 24.06., 29.07., 
23.09., 21.10., 18.11., 16.12.  

Ausschuss für Bauangelegenheiten  
in der Mehrweckhalle: 01.04., 29.04., 10.06., 15.07., 
09.09., 07.10., 04.11., 02.12. 

Ausschuss für Umwelt, Energie, Klima 
in der Mehrweckhalle: 06.05. 

Ausschuss für Jugend, Familie, Senioren, Vereine 
in der Mehrweckhalle: 22.04.  

Änderungen der einzelnen Termine und das Ansetzen 
weiterer Sitzungen (bei Bedarf) bleiben vorbehalten. 

Das Mitteilungsblatt Tegernheim mit amtlichen Mit-
teilungen, Gemeinderatssitzungen, Vereinsnachrichten 
und Veranstaltungskalender erscheint viermal jährlich. 
Herausgeber: Gemeinde Tegernheim 
Verantwortlich für den Inhalt: Bgm. Max Kollmannsber-
ger 

Druck: Druckerei Schramm e.K. 
Herrngasse 2 
93086 Wörth a.d. Donau  
Telefon (0 94 82) 18 77 – Fax (0 94 82) 27 52 
e-mail kontakt@druckerei-schramm.de 
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Liebe Mitbürgerinnen 
liebe Mitbürger, 
der Frühling ist wie alle Jahre wieder eingekehrt. 
Die Natur erwacht! So z.B. riecht es im Wald an 
manchen Stellen möglicherweise nach Knoblauch. 
Das ist, wie wir wissen kein Knoblauch, sondern 
Bärlauch. Der Bärlauch ist eines der bekanntesten 
heimischen Wildkräuter. Die zu den Lauchgewäch-
sen gehörende Pflanze mit dem botanischen Na-
men Allium ursinum, ist Heilkraut und Gewürzkraut 
zugleich. Die Natur gibt uns so vieles und vieles ist 
selbstverständlich. Deshalb ist gerade jetzt im Früh-
jahr besonders reizvoll, Pflanzen und Tiere zu be-
obachten. Hierzu kann so manche Wanderung rund 
um Tegernheim dienen.  

Gerade die Natur gibt uns in schwierigen Zeiten 
eine gewisse Zuversicht. „Corona“ bestimmt immer 
noch unser Leben. Trotz Impfungen und Tests ist 
der Weg zurück zu unserer liebgewonnenen Le-
bensweise ein sicherlich beschwerlicher. Wir müs-
sen Geduld aufbringen und nicht der Unzufrieden-
heit freien Lauf lassen. Gerade das menschliche 
Miteinander prägt unsere Gesellschaft. 

Als Bürgermeister hoffe ich sehr auf die Besonnen-
heit der Bürgerinnen und Bürger, trotz der ange-
spannten Lage. Die Gemeindeverwaltung und ich 
tun unser Möglichstes, die Voraussetzungen für die 
Zukunft in unserer Gemeinde zu gewährleisten. 

Das Alltagsgeschäft ist eine Herausforderung, die 
Weiterentwicklung der Gemeinde in der jetzigen 
Situation eine schöne, wenn auch knifflige Aufgabe. 

Denken Sie daran, es ist wichtig seinen Lebensmut 
nicht zu verlieren und sich neue Ziele zu setzen. 

Allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern wünsche ich ein 
frohes Osterfest und schöne Frühlingswochen! 

Max Kollmannsberger 
1. Bürgermeister
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Werbung bringt Erfolg! 
Als Redaktionsschluss und als Erscheinungsdatum für die vier Ausgaben des Mitteilungs-
blattes Tegernheim wurden folgende Termine festgelegt: 

Redaktionsschluss Erscheinungsdatum 
2. Ausgabe:  01.06.2021 Ende Juni 
3. Ausgabe:  27.08.2021 Ende September 
4. Ausgabe:  24.11.2021 kurz vor Weihnachten 

Inserieren auch Sie zu günstigen Preisen im Mitteilungsblatt Tegernheim. 
Herr Graf oder Frau Beutl freuen sich auf Ihren Anruf. 
Tel.: 0 94 03 / 95 20 27 oder 95 20 18 
Hans-Joachim.Graf@tegernheim.de       Angelika.Beutl@tegernheim.de 
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Corona-Nachbarschaftshilfe 
Viele Menschen in unserer Gemeinde sind auf Unterstützung angewiesen. Ältere Menschen, Risikopatien-
ten, aber auch Personen, die unter Quarantäne stehen, können nicht einkaufen gehen oder fragen sich, wie 
sie zum Impfzentrum kommen – der verlängerte Lockdown und die Verbreitung neuer Viren-Varianten ver-
schärfen die Situation. 

Wenn Sie Unterstützung benötigen – sei es beim Einkaufen, Apothekengängen und vielem mehr – können 
Sie sich gerne bei unserer Nachbarschaftshilfe oder beim Corona-Helferkreis melden: 

Bürgerhilfe e.V. 
Angelika Beutl und Sandra Scheck, Telefon: 09403 4090114, 
E-Mail: info@buergerhilfe-tegernheim.de 

Zusammengehalten, mit wichtigen Informationen versorgt und unterstützt werden die Helferkreise durch die 
Freiwilligenagentur des Landkreises. Sie steht den ehrenamtlich Aktiven, aber auch den Gemeinden und 
allen wichtigen Akteuren vor Ort als Anlaufstelle auf Landkreisebene zur Verfügung: 
www.freiwilligenagentur.landkreis-regensburg.de, Telefon 0941 4009-153 
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4-Tagesfahrten der Gemeinde Tegernheim 
vom 09.08. bis 13.08.2021  

(ohne Mittwoch 11.08.2021)

Montag, 09.08.2021 Tierpark Hellabrunn 

Dienstag, 10.08.2021 Planetarium Nürnberg,  
anschließend Palm Beach in Stein 

Mittwoch, 11.08.2021 PAUSE 

Donnerstag, 12.08.2021 Freizeitland Geiselwind 

Freitag, 13.08.2021 Rodelbahn in Grün,  
anschließend Elypsobad Deggendorf 

Abfahrt täglich (außer Mittwoch) um 8 Uhr beim Feuerwehrgerätehaus.  
Ankunft täglich 18 Uhr beim Feuerwehrgerätehaus. 
Weitere wichtige Informationen erhalten die angemeldeten Kinder kurz vor 
Beginn der Tagesfahrten von der Betreuergruppe per Brief. 

ANMELDESCHLUSS  IST  DER  26.07.2021!!! 

Betreuerteam: 
Diana Zettl 
Dominik Zettl 
Heidi Federl 
Manuela Steininger 
Maximilian Mikus 
Simon Wolfsteiner (Jugendbetreuer) 

Wir freuen uns auf eine schöne Woche mit den Kindern! 
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DONUM VITAE in Bayern e.V. 
Staatlich anerkannte Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen 

Maximilianstr. 13 
93047 Regensburg 

Tel. 0941/5956490 
Fax 0941/5956499 

Email: regensburg@donum-vitae-bayern.de 
Homepage: www.regensburg.donum-vitae-bayern.de 

Wir bieten an: 
 Allgemeine Schwangerenberatung
 Schwangerschaftskonfliktberatung

nach § 219 StGB
 Vermittlung von finanziellen Hilfen
 Beratung bis zum 3. Lebensjahr des

Kindes
 Sexualpädagogik, Familienplanung und

Beratung in Verhütungsfragen
Die Beratung ist kostenlos und erfolgt 
überkonfessionell, auf Wunsch auch 
anonym. 

Wir halten auch in der Corona-Krise unser umfangreiches Beratungs- 
angebot bereit. Sowohl persönliche Gespräche zwischen den 
Berater*innen und den Klient*innen als auch Telefon- und Video-
Beratungen sind möglich. 
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RVV-Einzel-Ticket 
Gemeinde Tegernheim 

Seit dem 01.03.2017 gibt es entsprechend dem Vorbild des Innenstadt-Tarifs in Regensburg 

und wie bereits in vielen Landkreisgemeinden auch bezuschusste RVV-Gemeinde-Tickets  

zum Preis von 1,00 € für den Bereich der Gemeinde Tegernheim. 

Das RVV-Gemeinde-Ticket gilt im gesamten Gebiet der Gemeinde Tegernheim, 

und zwar derzeit in folgenden Bereichen: 

RVV-Einzel-Ticket Gemeinde Tegernheim 

Linie  5 im Streckenabschnitt „Tegernheim Weinbergstr. – Tegernheim M.-Luther-Kirche“ 

Linie 36 im Streckenabschnitt „Tegernheim Weinbergstr. – Tegernheim M.-Luther-Kirche“ 

Linie 37 im Streckenabschnitt „Tegernheim Weinbergstr. – Tegernheim M.-Luther-Kirche“ 

Linie 63 im Streckenabschnitt „Tegernheim Weinbergstr. – Tegernheim M.-Luther-Kirche“ 

Linie 74 im Streckenabschnitt „Tegernheim Weinbergstr. – Tegernheim M.-Luther-Kirche“ 

Das Einzel-Ticket Gemeinde Tegernheim ist gültig für eine Person 
(einfache Fahrt) auf allen RVV-Linien im Gebiet der Gemeinde       
Tegernheim: 

 

-  Preis 1 Euro/Fahrt 
- Das Ticket ist im Bus und im Vorverkauf beim Treffpunkt, Hauptstraße 89 erhältlich. 
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Continentale Bezirksdirektion
Benedickt & Müller GmbH & Co. KG
Maximilianstr. 3 / Dachauplatz
93047 Regensburg
Tel. 0941 51319
info.benedickt-mueller@continentale.de

Sabine Benedickt Thomas Müller

Jetzt Infomaterial anfordern

Berufsunfähigkeits-Vorsorge ab 10 Jahre

 Top Preis-/Leistungsverhältnis
 Echter BU-Schutz von Anfang an
 Attraktives Karriere-Paket
 Das Beste: mit vereinfachter Gesundheitsprüfung

Wir stehn‘ voll 
auf die PremiumBU Start 
mit all ihren Möglichkeiten…

Premium von Anfang an –
Continentale PremiumBU Start Schüler
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Inschriften - Reinigung - Reparatur - Service

93055 Regensburg - Schwabelweis Fleischmannstr. 1            
Büro Tel.: 0941/ 45676        Tel. Tegernheim 2221

www.steinmetz-englbrecht.de

Grabdenkmäler- Urnengrabmale - Natursteine

ENGLBRECHT STEINMETZ
G
M
B
H

Wir machen, 

dass es fährt.

Kfz-Werkstatt Rath GbR

Kfz-Service für alle Marken

Inhaber: Angelo Rath, Sandro Rath

Ringstraße 1

93105 Tegernheim

Tel: 09403-3988

Fax: 09403-4948

E-Mail: rath-kfz@t-online.de

www.rath-kfz@go1a.de
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Amtliche Mitteilungen 
diverser Institutionen 

Energieagentur Regensburg 

Regensburger Klimapreis 2021  
Bewerben Sie sich bis 06. Juni 2021 

Kampagne von Stadt und Landkreis Regensburg 
zur Energie-Einsparung und CO2-Minderung 
Der Regensburger Klimapreis wird heuer bereits zum 
sechsten Mal vergeben. Er richtet sich an Bürgerinnen 
und Bürger aus Stadt und Landkreis Regensburg, die 
Wert auf die nachhaltige Reduzierung von CO2-
Emissionen gelegt haben. Die Bewerbungen können in 
den beiden Kategorien „Klimafreundliche Gebäude“ und 
„Klimafreundliches Verhalten und Engagement“ einge-
reicht werden. 
Wer ein entsprechendes Klimaschutzprojekt seit April 
2020 umgesetzt hat, kann sich bei der Energieagentur 
Regensburg bewerben. Mitmachen können alle privaten 
Haushalte oder Wohngemeinschaften. Die Bewer-
bungsfrist endet am 6. Juni im Rahmen der Regensbur-
ger Nachhaltigkeitswoche. Zu gewinnen gibt es Preise 
bis zu 1.000 Euro. Alle wichtigen Informationen zum 
Bewerbungsverfahren finden Sie unter: 
www.regensburger-klimapreis.de. Bei Fragen steht 
Ihnen die Energieagentur Regensburg unter 0941-
29844910 oder unter klimapreis@energieagentur-
regensburg.de gerne zur Verfügung. 

Energieagentur Regensburg e. V. //  
Rudolf-Vogt-Straße 18  // 93053 Regensburg 
Fon [0941] – 298 44 91 – 0 
E-Mail kontakt@energieagentur-regensburg.de 

Bayerisches Landesamt für Statistik 
Seit Jahresbeginn wird im gesamten Bundesgebiet 
wieder der Mikrozensus durchgeführt. Bei dieser Erhe-
bung handelt es sich um Deutschlands größte jährliche 
Haushaltsbefragung im Zuständigkeitsbereich der Sta-
tistischen Ämter des Bundes und der Länder. Auch in 
Ihrer Gemeinde wurden für 2021 Anschriften für die 
Mikrozensus-Befragung ausgewählt. Die dort wohnen-
den Haushalte werden daher im Verlauf des Jahres 
2021 eine Aufforderung zur Teilnahme an der Erhebung 
erhalten.  

Rechtsgrundlage für die Durchführung des Mikrozensus 
ist das Mikrozensusgesetz (MZG) vom 7. Dezember 
2016 (BGBl. I S. 2826). Für den überwiegenden Teil der 
Fragen sind volljährige oder einen eigenen Haushalt 
führende minderjährige Personen zur Auskunft ver-
pflichtet. Dem Datenschutz wird durch die statistische 
Geheimhaltung voll Rechnung getragen. Die für den 
Mikrozensus erhobenen Einzelangaben werden ohne 
Ausnahme geheim gehalten und nur für statistische 
Zwecke verwendet. 

Zweck dieser repräsentativen Stichprobe ist es, statisti-
sche Ergebnisse über die Bevölkerungsstruktur, die 
wirtschaftliche und soziale Lage der Bevölkerung, die 
Wohnsituation sowie über den Arbeitsmarkt bereitzu-
stellen. Um die Ergebnisse möglichst rasch und kosten-
sparend gewinnen zu können, wird nur ein kleiner Teil 
der Bevölkerung, und zwar rund ein Prozent in die Er-
hebung einbezogen. Die Auswahl der zu befragenden 
Haushalte erfolgt nach einem bundeseinheitlichen ma-
thematischen Zufallsverfahren auf der Grundlage von 
Flächen (Auswahlbezirken). 

Für die Erhebung werden Erhebungsbeauftragte (Inter-
viewer/-innen) eingesetzt, die vom Landesamt sorgfältig 
ausgewählt und geschult wurden. Die Interviewer/-innen 
informieren die ausgewählten Haushalte vorab schrift-
lich über den Mikrozensus. Die Befragungen finden das 
ganze Jahr über statt und werden aufgrund der Corona-
Pandemie vorerst telefonisch durchgeführt. Die früher 
im Mikrozensus üblichen persönlichen Interviews in der 
Wohnung der Befragten können erst wieder angeboten 
werden, sobald kein Corona-Infektionsrisiko für Befrag-
te und Interviewer/-innen mehr besteht.  

Die Gemeindeverwaltung ist in die Erhebung des Mik-
rozensus nicht involviert. Da aber heuer ein oder meh-
rere Bezirke in Ihrer Gemeinde liegen, bitten wir Sie, die 
Interviewer/-innen bei ihrer Tätigkeit zu unterstützen, 
falls diese darum nachsuchen sollten. Auch bitten wir 
Sie, den Auskunftspflichtigen bei entsprechenden An-
fragen die Rechtmäßigkeit der Erhebung zu bestätigen. 

Telefon: 0911/98208-6338 
E-Mail: Mikrozensus-Anfragen@statistik.bayern.de 
Internet: www.statistik.bayern.de 

Tierschutzverein Regensburg 
u.U.e.V.
Einschränkung der Katzenpopulation 
Zur Unterstützung und auf Bitte des Tierschutzvereins 
Regensburg veröffentlicht die Gemeindeverwaltung 
Tegernheim den folgenden Text: 

Verehrte Leser, 
in der jüngsten Vergangenheit sind Sie sicher schon mit 
dem Thema „freilaufende/wilde Katzen" konfrontiert 
worden. Um dieser leidigen Thematik möglichst Einhalt 
zu gebieten, wäre es nötig und eigentlich auch Pflicht 
aller Katzenbesitzer, sich damit auseinanderzusetzen. 
Ausgangspunkt ist die unkontrollierte Fortpflanzung der 
Tiere. Um eine gewisse Effizienz zu erreichen, ist 
Grundwissen notwendig. Hierzu zählt unter anderem, 
dass Katzen viele ansteckende Krankheiten übertragen 
können, sehr oft unter Inzucht leiden und dadurch nicht 
über das nötige Immunsystem verfügen. Andererseits 
sind kastrierte Katzen ebenso lebensfreudig und nach 
wie vor z. B. gute Mäusefänger! 

Aus Tierschutzsicht ergeht daher an alle Betroffenen der 
Appell, ihre Katzen kastrieren zu lassen. Um Ihnen diese 
Notwendigkeit nahezubringen und um uns besser zu 
verstehen, können Sie sich auf der homepage des TSV 
(www.tierschutzverein-regensburg.de) kundig machen, 
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wie viele Fund- und Abgabekatzen über das gesamte 
Jahr gesehen im Tierheim einsitzen. Die Anzahl ist ge-
waltig! 

In diesem Zusammenhang weisen wir explizit darauf hin, 
dass Sie sich jederzeit unverbindlich Rat im Tierheim Re-
gensburg holen können. Das Tierheim stellt bei Bedarf 
kostenlos auf Leihbasis sogenannte Lebendfallen zur 
Verfügung. Die Katzenpopulation nimmt leider, sollte nicht 
sofort gegengesteuert werden, unkontrollierte Größenord-

nungen an. Zum Wohl der Tiere und auch für Ihre Umge-
bung bitten wir um Ihre aktive Mithilfe! Vielen Dank. 

Christine Hirschberger, 2. Vorsitzende, Leitung Katzen-
haus im Tierheim 
Tierschutzverein Regensburg u.U.e.V. 
Pettendorfer Str. 10 
93059 Regensburg 
Telefon: 0941/85271 

LANGE
ZINSSICHERHEIT
Die Allianz Baufinanzierung bietet
Zinsfestschreibungen bis zu
40 Jahren mit hoher Flexibilität an.
Reden Sie mit uns über Ihre Pläne.

Maximilian Biersack
Hauptvertretung der Allianz
Ringstr.49
93105 Tegernheim
agentur.biersack@allianz.de
www.biersack-allianz.de
Telefon 0 94 03.6 92 99 99
Mobil 01 71.2 30 77 55
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S A C H V E R S T Ä N D I G E N B Ü R O
G o t t l | R i c h t e r | G o m e i e r

Wertermittlung-Mieten-Betriebskosten-Bauschäden-Beratung

   Bewertung von bebauten und  
unbebauten Grundstücken

 Mieten für Grundstücke und Gebäude
 Betriebskostenabrechnungen
 Zwangsverwaltungen
 Bauschäden und Baubetreuung

Von-Heyden-Str. 6
93105 Tegernheim

Tel. +49(0)157/789 377 52
Mail: info@gottl-richter.de

www.gottl-richter.de
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Amtliche Mitteilungen 
der Gemeinde 

Standorte der Defibrillatoren 
• Ausfahrtstor des Feuerwehrgerätehauses
• Eingangstür der Mehrzweckhalle
• Eingangsbereich der Raiffeisenbank

Fundsachen  
Fundsache Funddatum Fundort 
Kopfhörer 29.11.2020 Rathausbriefkasten 

Wir bitten Sie, zur Abholung beim Fundamt telefonisch 
einen Termin zu vereinbaren. 

Entsorgungskalender für 2021 und 
Online Entsorgungsdatenbank 
Auf der Homepage der Gemeinde (www.tegernheim.de) 
oder bei der Firma Meindl (www.entsorgungsdaten.de) 
können die Daten abgefragt werden. 

Elektronischer Veranstaltungs-
kalender 
Auf der Gemeindehomepage www.tegernheim.de auf 
der Startseite unter Freizeit und Tourismus, Unterpunkt 
Veranstaltungskalender, können Sie gerne Ihre Termine 
für Veranstaltungen, wie Sportveranstaltungen, Jahres-
hauptversammlungen, Neuwahlen, Jubiläen, Pfarrfest, 
Weihnachtsfeiern, Kulturveranstaltungen usw. selber 
eingeben. Bitte nutzen Sie diese Möglichkeit. 

Hinweis des Gewerbeamtes 
Gemäß § 14 Abs. 1 der Gewerbeordnung hat jeder 
Gewerbebetreibende eines stehenden Gewerbes den 
Beginn, die Verlegung, die Änderung der Tätigkeit und 
die Aufgabe des Gewerbes rechtzeitig, d.h. vorher oder 
gleichzeitig, beim Gewerbeamt der Gemeindeverwal-
tung anzuzeigen. Wer dieser Verpflichtung nicht nach-
kommt, handelt ordnungswidrig. Die Ordnungswidrigkei-
ten sind laut Gewerbeordnung mit Verwarnungsgeld 
oder Geldbuße zu ahnden. 

Mitwirkungspflicht des Wohnungs-
eigentümers 
Die Mitwirkungspflicht des Wohnungseigentümers bei 
der Anmeldung und bei der Abmeldung (z.B. beim 
Wegzug in das Ausland) wurde wieder eingeführt. Da-
mit können so genannte Scheinanmeldungen wirksa-
mer verhindert werden. Die Wohnungseigentümer müs-

sen den Mieterinnen und Mietern den Ein- oder Auszug 
schriftlich bestätigen. Die Wohnungsgeberbestätigung 
ist stets bei der Anmeldung in der Meldebehörde vorzu-
legen. Eine Wohnungsgeberbescheinigung kann bei der 
Gemeindeverwaltung im Rathaus abgeholt werden. Im 
Internet auf der Homepage www.tegernheim.de ist die-
se Bescheinigung auch bei den Formularen hinterlegt. 

Lärmschutzverordnung 

Gestattung von Festen 
Wird bei einer Veranstaltung außerhalb von Gaststätten 
alkoholische Getränke ausgeschenkt, so ist dies gemäß 
§ 12 Gaststättengesetz (GastG) bei der Gemeindever-
waltung anzuzeigen. Die Durchführung ohne die erfor-
derliche Gestattung stellt einen Bußgeldtatbestand dar 
(§ 28 Abs. 1 Nr. 1 GastG). Wir bitten Anträge auf Ge-
stattungen spätestens 14 Tage vor der Veranstaltung 
bei der Gemeindeverwaltung einzureichen. Beim Antrag 
auf Gestattung ist auch eine Jugendbeauftragte oder 
ein Jugendbeauftragter zu benennen. 
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Rückschnitt von Bäumen, Hecken 
und Sträuchern 
Häufig wird festgestellt, dass Bäume, Hecken oder 
Sträucher von Privatgrundstücken im Laufe der Zeit in 
den öffentlichen Verkehrsraum hineinwachsen. Hier-
durch können Fußgänger, Radfahrer und Kraftfahrer 
behindert werden. Auch Verkehrszeichen, Straßenlam-
pen und Straßennamenschilder werden oft von über-
hängendem Bewuchs verdeckt. Daher werden alle 
Grundstücksbesitzer gebeten, ihre Bäume, Hecken und 
Sträucher regelmäßig so weit zurück zu schneiden, um 
die Verkehrssicherheit im Straßenraum zu gewährleis-
ten. Die Regelung des Naturschutzgesetzes, das in der 
Zeit vom 1. März bis 30. September eines jeden Jahres 
das Schneiden von Gehölzen verbietet, greift hier nicht. 

Hundekot 
Aus gegebenen Anlässen weist die Gemeindeverwaltung 
Tegernheim zum wiederholten Male darauf hin, dass 
Verunreinigungen durch Hunde vom Hundehalter zu 
vermeiden bzw. unverzüglich zu beseitigen sind. Durch 
viele frei herumlaufende Hunde werden auch die Felder 
und Wiesen mit Hundekot teilweise stark verunreinigt. 
Dies kann für die Landwirte (durch verunreinigtes Futter) 
zu erheblichen Schwierigkeiten bei der Milcherzeugung 
führen. 

Die Gemeindeverwaltung Tegernheim appelliert des-
halb an alle Hundehalter sich rücksichtsvoll zu verhalten 
und vermeidbare Beeinträchtigungen zu unterlassen. 
Die Verwaltung bittet auch, die zur Verfügung gestellten 
Hundekotbeutel zu benutzen und ordnungsgemäß zu 
entsorgen. 

Notfalldose 
Vom Landkreis finanzierte Not-
falldosen können direkt bei der 
Gemeinde Tegernheim abgeholt 
werden. In der Notfalldose wer-
den wichtige Informationen zum 
Gesundheitszustand notiert. Der 
Rettungsdienst sucht im Fall ei-
nes Einsatzes gezielt nach der 
Notfalldose in der Kühlschranktür 
und kann dann aufgrund der an-
gegebenen Informationen ent-
sprechende Rettungsmaßnahmen 
einleiten. 

Zum Stand der Corona-Impfung im 
Seniorendomizil „Haus Urban“ 
Morgen, am 18.02.21 kommt das Impf-Mobil wieder zu 
uns in die Einrichtung und Impft die restlichen 30 Be-
wohner, die noch auf ihre Erst-Impfung warten. Ca. 3 
Wochen später bekommen diese ihre Zweit-Impfung. 
Gerne möchte ich Anfragen ob man dies im nächsten 
Gemeindeblatt erwähnen könnte, dass alle Bewohner 

im Haus Urban die Impfung erhalten haben und dann 
auch hoffentlich gut vertragen haben.  
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Sammlung der Bioabfälle vor dem Wertstoffhof 

Die Bioabfallcontainer vor unserem Wert-
stoffhof sind frei zugänglich aufgestellt und 
werden von den Bürgern gut angenommen. 
Die Bioabfälle können außerhalb der Öff-
nungszeiten des Wertstoffhofes gebracht 
werden. 

Wichtig! 
Küchenabfälle sind eine bedeutende Res-
source, um Energie sowie Nährstoffe und 
Humus zu gewinnen. Seit 2016 sammelt der 
Landkreis Regensburg auf seinen Wertstoff-
höfen organische Küchenreste.  

Die erfassten Küchenabfälle werden anschließend in einer Vergärungsanlage einer hochwertigen Verwer-
tung zugeführt. Aus der Biomasse entsteht Biogas und Strom, Reste aus dem Vergärungsprozess werden 
kompostiert und als natürlicher Dünger nachhaltig dem Naturkreislauf wieder zugeführt. Nichtorganische 
Reststoffe werden abgetrennt und energetisch verwertet. 

Ärgerlich ist jedoch immer wieder, dass in den Bioabfallcontainern Plastik- und Restmüll entsorgt wird 
(siehe Bild). Wenn weiter hier nicht sorgfältig getrennt wird, ist mit einer „Rückführung“ der Container in 
den Wertstoffhof zu rechnen.  

Bitte nur organische Küchenreste im Bioabfall entsorgen! 

Max Kollmannsberger 
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Gemeinderat  
und Ausschüsse 

1. Gemeinderatssitzung
am 12. Januar 2021 
Jugendfreizeitgelände an der Tegernheimer Keller-
straße 
Das Jugendparlament Tegernheim hat einen Vorschlag 
zur Gestaltung des „Jugendfreizeitgeländes an der Te-
gernheimer Kellerstraße“ erarbeitet und der Verwaltung 
übergeben, bzw. vorgestellt. Da die Wegemodellierung 
und die Geländemodellierung im Frühjahr anstehen 
bzw. nun in den nächsten 2 Monaten ausgeschrieben 
werden sollen, bietet es sich an, auch die restlichen 
Arbeiten und Baumaßnahmen mit auszuschreiben. 
Marina Federl und Leonie Zahnweh, stellten in ihrer 
Funktion als Vertreter des Jugendparlaments, deren 
Wünsche und Anregungen vor. 
Einstimmig beschließt der Gemeinderat, die Arbeiten 
und Baumaßnahmen entsprechend der Vorschläge des 
Jugendparlaments und den durch die Verwaltung erar-
beiteten Plänen mit auszuschreiben und durchführen zu 
lassen.  

Grundsatzentscheidungen Rathausneubau  
Für die weitere Planung des Rathausneubaus sind noch 
folgende Grundsatzfragen vom Gemeinderat zu ent-
scheiden: 

1. Festhaltung an Holzbauweise und damit am
Wettbewerbsergebnis

2. Einbau einer Belüftungsanlage

3. Heizungsanlage / Kühlung
Die Verwaltung schlägt vor, eine Pelletheizung
im Feuerwehrhaus zu errichten und die Wärme
mit einer Leitung ins neue Rathaus zu führen.
Gleichzeitig sollen die Deckenpanelen, die der
Beheizung im Winter dienen, über einen Wär-
metauscher für die Kühlung im Sommer sorgen.

4. Photovoltaikanlage
Mit dem Einbau einer Photovoltaikanlage kann
der Strom für den Wärmetauscher und der
Strom für die Büroräume erzeugt werden, da
der Stromverbrauch im Rathaus parallel zur
Energiekurve der Photovoltaikanlage verläuft.

5. Verlegung Trafostation
In der Planungsphase wurde nochmals ange-
sprochen, ob die Trafostation nicht verlegt wer-
den kann. Die Trafostation soll zwischen die
Toiletten (OGV Gebäude) und der Dorfbühne
versetzt werden. Die genaue Kostenermittlung
wird nachgeliefert. Die Abmessungen des neu-
en Trafohauses sind ca. 3 x 2 m.

Der Gemeinderat beschließt: 

1. den Beschluss über die Festhaltung an Holz-
bauweise und damit am Wettbewerbsergebnis
zu vertagen.  –   einstimmig

2. den Einbau einer Zentralen Lüftungsanlage für
den gesamten Neubau einzuplanen.  –  ein-
stimmig

3. den Einbau einer Pelletheizung im Feuerwehr-
haus mit der Errichtung einer Leitung ins neue
Rathaus.  –  11 : 10 Stimmen

3a den Einbau einer Deckenpaneele, die der Be-
heizung im Winter dient und über einen Wärme-
tauscher für die Kühlung im Sommer sorgt.  – 
einstimmig 

4. den Einbau einer Photovoltaikanlage  –  ein-
stimmig

5. der Verlegung der Trafostation außerhalb des
Rathauses zwischen dem OGV Haus und der
Dorfplatzbühne zuzustimmen, falls sich nicht
innerhalb der nächsten 8 Wochen ein Vorver-
trag mit den Erben des Grundstücks der Familie
Heigl abschließen lässt.  –  20 : 1 Stimmen

Ersatzbeschaffung für Mehrzweckfahrzeug der FFW  
Die FFW Tegernheim beantragte in der GR-Sitzung 
vom 15. Oktober 2020 eine Ersatzbeschaffung für das 
bisherige Mehrzweckfahrzeug.  
Das aktuelle Mehrzweckfahrzeug ist bereits 16 Jahre alt 
und entspricht nicht mehr den aktuellen Erfordernissen. 
Der heutige Brandschutz und die technische Hilfeleis-
tung können heute und in Zukunft nur durch „Spezial-
fahrzeuge“, welche auf den entsprechenden Zweck 
(Aufgabe) abgestimmt sind, erledigt werden. So sind ein 
separates Transportfahrzeug für Gerätschaften und ein 
Mannschaftstransporter erforderlich. 
Der Gemeinderat beschloss ein Mehrzweckfahrzeug 
nach DIN EN 1846, E DIN 14502-2 und DIN 14502-3 
und einen Versorgungs-LKW nach DIN EN 1846, E 
DIN 14502-2 und DIN 14502-3, zu beschaffen.  
Die beiden Kommandanten haben nun die Ausschrei-
bungsunterlagen für die beiden Fahrzeuge vorbereitet. 
Der Gemeinderat genehmigt die Ausschreibung des 
Mehrzweckfahrzeuges, entsprechend den von den 
Feuerwehrverantwortlichen vorgelegten Ausschrei-
bungsunterlagen.  –  21 : 0 Stimmen 
Der Gemeinderat genehmigt die Ausschreibung des 
Versorgungs-LKW`s, entsprechend den von den Feu-
erwehrverantwortlichen vorgelegten Ausschreibungsun-
terlagen.  –  21 : 0 Stimmen 
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2. Gemeinderatssitzung
am 21. Januar 2021 
Antrag auf Bauvorbescheid zur Errichtung einer 
Lagerhalle, Fl.Nr. 713, Dahlienweg 2 
Die Antragstellerin plant direkt an der westlichen 
Grundstücksgrenze eine zusätzliche Lagerhalle zu er-
richten. Das Gebäude hat eine Grundfläche von 223 m ² 
(25,4m x 8,8 m), verfügt über eine Wandhöhe von 4,2 
m, eine Firsthöhe von 6,3 m und ist eingeschossig. 
Weiter erhält es ein Satteldach und ist in der Gestaltung 
dem bestehenden Gebäude angepasst.  
Das Vorhaben liegt gänzlich außerhalb des Baufensters 
und bedarf daher einer Befreiung. Der Gemeinderat 
lehnt einstimmig den Antrag auf Bauvorbescheid zur 
Errichtung einer Lagerhalle, Fl. Nr. 713, Dahlienweg 2, 
ab. 

Neues Abstandsflächenrecht  
Im Dezember verabschiedete der Landtag ein Gesetz 
zur Änderung der Bayerischen Bauordnung. Im Zuge 
dieser Änderung werden u.a. die gesetzlichen Ab-
standsflächen neu geregelt. Es werden sowohl die Tiefe 
der Abstandsflächen, als auch die Berechnungsregeln 
geändert. Dies soll dichtere Bebauung ermöglichen und 
damit den Flächenfraß verringern, sowie zusätzlichen 
Wohnraum schaffen. Es sind folglich zukünftig geringe-
re Abstandsflächen erforderlich, wodurch die Gebäude 
zusammenrücken können. 
Die Regelung tritt bereits am 01.02.2021, anstatt ein 
Jahr später, wie bisher geplant, in Kraft. 
Gleichzeitig wurde mit der Änderung der Bayerischen 
Bauordnung eine Satzungsbefugnis geschaffen, die es 
Gemeinden erlaubt, abweichende Abstandsflächentie-
fen bis zu 1 H (1 x Wandhöhe) festzulegen, soweit dies 
der Verbesserung oder Erhaltung der Wohnqualität 
dient. Hierfür erhielt die Gemeinde vom Gemeindetag 
eine Mustersatzung, die aber unbedingt auf den Einzel-
fall angepasst werden muss. 
Der Gemeinderat lehnt den Vorschlag der Verwaltung, 
keine zusätzliche örtliche Satzung zu erlassen, mit 12 : 
8 Stimmen ab.  
Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung, eine Sat-
zung auszuarbeiten, die annähernd den bisherigen 
Regelungen entspricht.  – 14 : 6 Stimmen 

Kostenschätzung für Radweg an der Hauptstraße  
Der „unzureichende Fuß- und Radweg“ beiderseits 
entlang der Hauptstraße, wird seit längerem diskutiert 
und im Auftrag der Gemeinde hat das Ingenieurbüro 
GEO.VER.S.UM einen Planentwurf gefertigt, wie zu-
künftig ein getrennter Radweg umsetzbar wäre. 2019 
und 2020 hat der Landkreis Regensburg ein neues 
Radverkehrskonzept für den gesamten Landkreis erar-
beitet. Im Abschlussbericht zum Radverkehrskonzept, 
wird auf die Notwendigkeit und Dringlichkeit eines Aus-
baues des Radweges an der Hauptstraße hingewiesen. 
Das Ingenieurbüro s² hat eine Kostenschätzung für den 
Ausbau des Radweges an der Hauptstraße (von der 
Bayerwaldstraße bis östlichen Kreisel) erstellt und wur-
de nun dem Gemeinderat vorgestellt. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, das Vorhaben 
in den Finanzplan aufzunehmen. 

Antrag des FC Tegernheim auf Bezuschussung für 
die Sanierungsarbeiten der Fußballplätze 
Der FC Tegernheim bittet die Gemeinde Tegern-
heim um einen Zuschuss für die Platzpflegemaß-
nahmen der Fußballplätze in 2021. Die Kosten belau-
fen sich auf ca. 10.000,00 €.  
Nach Ansicht der Verwaltung ist eine automatische 
jährliche Bezuschussung nicht richtig, da nur Maßnah-
men zusätzlich bezuschusst werden, die nicht regelmä-
ßig erforderlich sind. Regelmäßig wiederkehrende 
Maßnahmen gehören zum normalen Unterhalt. 
Der Gemeinderat lehnt mit 18 : 1 Stimmen den Antrag 
auf Bezuschussung der Pflegemaßnahmen der Fuß-
ballplätze für 2021 ab. 

Antrag des FC Tegernheim auf Mietnachlass für 
Mehrzweckhallennutzung 
Der FC Tegernheim stellt den Antrag auf Mietminde-
rung für die Benutzung der MZH, Schulturnhalle und 
den Kegelbahnen. Zudem wird die Reduzierung der 
Reinigungskosten für das Sportheim beantragt. Es sol-
len in allen Fällen die Corona-Maßnahmen (Nutzungs-
verbot) entsprechend berücksichtigt werden.  
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die Mietmin-
derung für MZH/Kegelbahnen/Schulturnhalle und die 
Reduzierung der Reinigungskosten für das Sportheim. 
Es ist so zu verfahren, wie die Verwaltung vorgeschla-
gen hat. 

Anpassung der Kegelbahngebühren 
Nach der Sanierung der Mehrzweckhalle und der Sa-
nierung der Kegelbahnen hat die Verwaltung geprüft, ob 
die Kegelbahngebühren, welche 2001 festgelegt wur-
den, noch dem aktuellen „Preisniveau“ entsprechen, um 
eventuell eine Gebührenanpassung zu veranlassen. 
Eine Umfrage bei den umliegenden Gemeinden ergab, 
dass sich die Gebühren für die Nutzung der Kegelbah-
nen der Gemeinde Tegernheim im unteren Mittelfeld 
bewegen. Um den Kegelsport nicht allzu sehr zu belas-
ten ist eine Erhöhung von 0,50 € pro Stunde und Bahn 
laut Verwaltung angemessen. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig folgende Ge-
bühren für die Kegelbahnen in der Mehrzweckhalle: 

örtl. Vereine außerörtl. Vereine 
 

 

Kegelbahn (mit 
Festbelegung) 4,00 €/Std 5,50 €/Std 

Kegelbahn (ohne 
Festbelegung) 4,50 €/Std 6,50 €/Std 

Die Erhöhung erfolgt zum 01.06.2021. 

Einführung einer Seniorenbuslinie 
Am 23.07.2020 wurde im Ausschuss für Jugend, Fami-
lie, Senioren und Vereinsangelegenheiten über die Ein-
führung einer Bürgerbuslinie in Tegernheim beraten. 
Der Ausschuss sprach sich grundsätzlich für die Einfüh-
rung eines Bürgerbusses in Tegernheim aus.  
Festgelegt wurde eine Strecke mit 17 Haltestellen ge-
plant. Eine Fahrt dauert ca. 25 bis 30 Minuten. Vorge-
schlagen wurde, den Bürgerbus Samstagvormittags 
und Donnerstagnachmittags zu verschiedenen Zeiten, 
stündlich einzusetzen. Als Fahrer kämen Helfer der 
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Bürgerhilfe, Mitglieder des Seniorenteams und Ge-
meinderäte in Frage.  
Der Gemeinderat befürwortet einstimmig den Vor-
schlag des Ausschusses mit kleinen Ergänzungen, zur 
Einführung der Bürgerbuslinie und genehmigt die ge-
plante Fahrstrecke. Der Ausschuss für Jugend, Familie, 
Senioren und Vereinsangelegenheiten soll die Fahrplä-
ne und Haltestellenkennzeichnung weiter erarbeiten. 
Vor „Inbetriebnahme“ ist das Konzept nochmals dem 
Gemeinderat vorzulegen. 

Verträge mit Nahwärme Tegernheim – Hausan-
schlüsse 
GP Joule und die Nahwärme Tegernheim GmbH gehen 
in die Planungsphase für das Nahwärmenetz Schul-
straße. Für die Eingabe der Förderanträge ist es erfor-
derlich, dass die Abnehmer feststehen bzw. vertraglich 
gebunden sind. Die Verträge für die Mehrzweckhalle, 
Schule und Kindergarten/Kinderkrippe (Johanniter) zum 
Anschluss an das Wärmenetz der Nahwärme Tegern-
heim GmbH, sind zu schließen.  
Mit der Schließung der Verträge (je Gebäude ein An-
trag) sind die Anschlussbeiträge zu entrichten, die sich 
ca. auf 36.134,00 € belaufen (brutto). 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Verträge 
zum Anschluss der drei Gebäude (MZH, Schule, Kin-
dergarten) an das Wärmenetz der Nahwärme Tegern-
heim GmbH, abzuschließen. 

3. Gemeinderatssitzung
am 18. Februar 2021 
Neubau Rathaus - Entscheidung Bauweise  
In der Sitzung vom 12.01.2021 wurde die Entscheidung, 
ob der Rathausneubau nun in Massivbauweise oder in 
Holzbauweise ausgeführt werden soll, vom Gemeinde-
rat vertragt, da es aus Sicht der Gemeindevertreter an 
objektivem Bewertungsmaterial zur Entscheidungsfin-
dung fehlte. Die Verwaltung hat aus diesem Grund den 
zuständigen Architekten, Herrn Ludwig Karl, Architek-
turbüro Karlundp, gebeten eine neutrale Gegenüberstel-
lung beider Bauvarianten zu erstellen. Herr Karl hat die 
Infos dem Gemeinderat vorgetragen und alle Fragen 
der Gemeinderätinnen und Gemeinderäte beantwortet.  

1. Beschlüsse:
Der Gemeinderat lehnt mit 14 : 4 Stimmen ab,
den Neubau des Rathauses in Massivbauweise
ausführen zu lassen.

2. Der Gemeinderat beschließt mit 14 : 4 Stim-
men den Neubau des Rathauses in Holzbau-
weise ausführen zu lassen.

Finanzierung Nahwärme BAII 
Die Gemeinde Tegernheim und die GP Joule Gruppe 
planen die Realisierung eines weiteren Wärmenetzes 
im Bereich „Am Hohen Sand“ in Tegernheim (BA II). Mit 
der Realisierung des Projekts soll demnächst begonnen 
werden. 
Die Gesamtkosten des Projekts Bauabschnitt II betra-
gen 1.603.300,-- €. 
Für die Realisierung des Projekts ist es erforderlich, 
dass die Gemeinde Tegernheim eine Ausfallbürgschaft 
für die Nahwärme Tegernheim GmbH, übernimmt. 

Die Ausfallbürgschaft beträgt für dieses Projekt 
1.221.560,-- € 
Herr Sinner, GP Joule erläuterte die Eckdaten. 
Mit 15 : 3 Stimmen beschließt der Gemeinderat, die 
Ausfallbürgschaft in Höhe von 1.221.560,-- € bei der 
Kreissparkasse Augsburg für die Nahwärme GmbH zur 
Realisierung des Wärmenetzes für den Bauabschnitt II 
Am Hohen Sand, zu übernehmen. Die Übernahme der 
Ausfallbürgschaft erfolgt vorbehaltlich der rechtsauf-
sichtlichen Genehmigung. 

Durchführungsplanung Kirchstraße Nord  
Dieses Jahr sollen die Baumaßnahmen der Ortserneue-
rung „Ortsmitte“ abgeschlossen und die Kirchstraße 
Nord saniert werden. Alle vorbereitenden Maßnahmen, 
wie Erneuerung Wasserleitung, Stromleitungen und 
Telekommunikationsleitungen sind soweit erfolgt. Bevor 
die Maßnahme ausgeschrieben wird ist mit den Anlie-
gern die Ausführungsplanung nochmals abzustimmen. 
Dies wurde für die nächsten Wochen geplant, damit der 
Gemeinderat in der März-Sitzung die Freigabe für die 
Maßnahme erteilen kann.  
Während der Überarbeitung wurde die Idee geboren, 
statt der „Vereinsschautafeln“ eine digitale Amtstafel zu 
errichten. Diese „digitale Amtstafel“ soll auch Infos der 
Vereine mit enthalten.  
Zudem könnte man den Briefkasten der Deutschen 
Post AG (bisher Kreuzung Kirchstr/Donaustr.) direkt in 
der Nähe der digitalen Amtstafel anbringen. Anbei die 
Entwürfe zur Ausführungsplanung.  
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die überarbei-
tete Ausführungsplanung mit „digitaler Amtstafel“ und 
mit Briefkasten mit den Anliegern zu besprechen. In der 
März-Sitzung ist die Planung dem Gemeinderat zur 
Genehmigung nochmals vorzulegen.  

Antrag der Bücherei auf Modernisierung der Schul-
bücherei 
Die Bücherei würde gerne im Sommer unsere Schulbü-
cherei auf Computer umstellen. Hierzu ist es erforder-
lich eine 3. Lizenz der Büchereisoftware zu erwerben. 
Die Kosten für die Lizenz belaufen sich auf ca. 2200,00 
Euro und die notwendige Hardware (Laptop, Drucker 
und Scanner) auf etwa 1000,00 Euro. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Kosten für 
die 3. Lizenz der Büchereisoftware (wie dem beiliegen-
den Angebot zu entnehmen) und die Kosten für die 
erforderliche Hardware (ca. 1000,00 €) zu tragen. 

Donauradweg an der Jahnstraße  
Durch die Ausweisung der Straße „Schwabelweiser 
Donauufer“ (Regensburg) als Fahrradstraße wird die 
Verwaltung immer wieder darauf angesprochen, doch 
auch die Jahnstraße von der Kreuzung Obere Fel-
der/Jahnstraße bis Anwesen Wolf und von da ab die 
Straße am Hochwasserdamm bis Kreuzung Donaustra-
ße ebenfalls als eine Fahrradstraße auszuweisen. 
Die Verwaltung hat die GEO.VER.S.UM Planungsge-
meinschaft beauftragt die Sachlage zu prüfen. Durch 
das Ing.-Büro wurde auf die straßenverkehrsrechtlichen 
Folgen hingewiesen und vorgeschlagen die Tempo30-
Zone nochmals besonders hervorzuheben.  
Gemeinderat Wesselsky stellte den Anwesenden ein 
Lösungskonzept für den Problembereich vor.  
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Mit 18 : 0 Stimmen beauftragt der Gemeinderat die 
Verwaltung, die von Gemeinderat Wesselsky vorge-
schlagene Lösung prüfen zu lassen. 

Förderung mobiler Luftreinigungsgeräte für die 
Schulen 
Nach dem von der Staatsregierung am 1. Oktober 2020 
beschlossenen Konzept werden die Träger von Kitas, 
Großtagespflegestellen, Heilpädagogischen Tagesstät-
ten und Schulen bei der Umsetzung technischer Maß-
nahmen zum infektionsschutzgerechten Lüften in ihren 
Einrichtungen mit einem Gesamtvolumen von bis zu 50 
Mio. € finanziell unterstützt. In der ersten Antragsrunde 
bis zum 31.12.2020 wurde für Schulen die Beschaffung 
von CO2-Sensoren grundsätzlich für jeden Klassen- und 
Fachraum einschließlich der Lehrerzimmer und von 
mobilen Luftreinigungsgeräten mit Filterfunktion für 
Räume, die nicht ausreichend durch gezieltes Fenster-
öffnen oder durch eine raumlufttechnische Anlage 
(RLT-Anlage) gelüftet werden können, gefördert. Die 
erste Antragsrunde ist abgeschlossen, eine Antragstel-
lung ist nicht mehr möglich! Die Staatsregierung hat am 
22.12.2020 eine Ergänzung der Förderung um ei-
ne zweite Antragsrunde für mobile Luftreinigungsgerä-
te beschlossen. 
Die Verwaltung hat die Situation in der Tegernheimer 
Grundschule anhand den neuen Fördervoraussetzun-
gen geprüft und festgestellt, dass 7 Räume mit mobilen 
Luftreinigungsgeräten auszustatten wären und hat be-
reits Angebote eingeholt. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Förderung 
(2. Antragsrunde) zu nutzen und beauftragt die Verwal-
tung einen entsprechenden Förderantrag zu stellen. 

Veranlagung von Altanlagen; Erschließungsbeiträ-
ge 
Durch die Änderung des Kommunalabgabengesetzes 
dürfen Gemeinden für Anlagen, deren erstmalige Her-
stellung (= sichtbarer technischer Straßenbau + Ent-
wässerungseinrichtung und Beleuchtung) vor mindes-
tens 25 Jahren begonnen wurde und deren Beitrags-
pflicht nicht bis zum 01.04.2021 entstanden ist, keine 
Erschließungsbeiträge mehr erheben. 

1. Der Gemeinderat (einstimmig) stellt fest, dass
die Straßen Bergweg, Donaustraße, Dürerweg,
Fuchsengang, Hochstraße, Jahnstraße, Kirch-
straße, Regerstraße und Ringstraße als erst-
malig, endgültig hergestellt gelten.

2. Der Gemeinderat (17 : 1 Stimmen) stellt fest,
dass in der Vergangenheit bei den Straßen Am
Hohen Sand, Dahlienweg, Lilienweg, Am Hölzl,
Sonnenweg, Waldweg, Jurastraße östlicher
Teil, Jurastraße und Pröllerstraße und Rusel-
straße jeweils Vorausleitungen erhoben wurden
und diese Straßen als erstmalig, endgültig her-
gestellt gelten.

3. Der Gemeinderat (einstimmig) beschließt, die
Straßen Asamstraße, Keilsteiner Hang und
Pfarrer-Schmid-Straße als technisch erstmalig
und endgültig hergestellt, einzuordnen.

Information zu Gerichtsurteil 
Im November 2020 fand eine Gerichtsverhandlung be-
züglich des Bauantrags einer Werbeanlage an der 
Kreuzung Ringstraße, Hauptstraße, Weinbergstraße, 

statt. Die Werbeanlage war im Januar 2018 beantragt 
worden. Sie sollte in der Ringstraße, gegenüber der 
Tankstelle, errichtet werden. Nachdem die Gemeinde, 
sowie das Staatliche Bauamt das Einvernehmen ver-
weigert hatten, lehnte das Landratsamt den Antrag ab. 
Das Verwaltungsgericht entschied, der Klage stattzuge-
ben und damit das Landratsamt zur Erteilung der Ge-
nehmigung zu verpflichten. Die Werbeanlagen, welche 
Gegenstand des Gerichtsverfahrens waren, werden 
folglich in nächster Zeit erstellt werden. 

10. Sitzung des Bau-Ausschusses
am 26. November 2020
Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienhauses mit 
Doppelgarage ,Fl.Nr. 313/19, Pröllerstraße 6 
Die Antragstellerin plant auf dem Grundstück ein 
Wohnhaus mit Doppelgarage zu errichten. Das Gebäu-
de hat eine Grundfläche von ca. 95 m², verfügt über 
eine Wandhöhe von 3,8 m, eine Firsthöhe von 7,6 m 
und max. zwei Vollgeschosse (Bauweise E+D). Das 
Gebäude erhält ein Satteldach. 
Der Bauausschuss erteilt einstimmig dem Bauantrag 
zum Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgara-
ge, Fl.Nr. 313/19, Pröllerstraße 6, das gemeindliche 
Einvernehmen. Den erforderlichen Befreiungen wird 
zugestimmt. 

Tektur zum Bauantrag 45/20 Errichtung von zwei 
Garagen und zwei Carports, Fl.Nr. 2937, Hauptstra-
ße 34 
Der Antragsteller plant an der Westgrenze des Grund-
stücks, Garagen und Carports zu errichten. Beim ur-
sprünglichen Antrag sollten zwei Fertiggaragen mit ei-
nem Carport in der Mitte erstellt werden. Nun sind zwei 
Fertiggaragen südlich (als Doppelgarage) und zwei 
Carports nördlich geplant. Die Anlage hat eine Grund-
fläche von 72 m², verfügt über eine mittlere Wandhöhe 
von 2,95 m, eine Firsthöhe von 3,8 m und ein flaches 
Satteldach. 
Der Bauausschuss erteilt einstimmig der Tektur zum 
Bauantrag 45/20 Errichtung von zwei Garagen und zwei 
Carports, Fl.Nr. 2937, Hauptstraße 34, das gemeindli-
che Einvernehmen.  

Antrag auf Umnutzung von zwei Wohnräumen in 
Büroräume für die Ausführung eines nichtstören-
den Gewerbes Fl.Nr. 3233/2, Weinbergstraße 67 
Die Antragstellerin plant in zwei Zimmern im Oberge-
schoss Büros einzurichten und dort einen Gewerbebe-
trieb als Bauträger zu betreiben. Ansonsten wird die 
Doppelhaushälfte weiter als Wohnung genutzt. Das 
Grundstück liegt im Bereich des qualifizierten Bebau-
ungsplans Am Hang-Weinbergstraße.  
Im Bebauungsplan ist ein allgemeines Wohngebiet 
festgesetzt. Laut BauNVO wäre diese Nutzung als 
sonstiger nichtstörender Gewerbebetrieb ausnahms-
weise zulässig. 
Der Bauausschuss lehnt mit 11 : 0 Stimmen den An-
trag auf Umnutzung von zwei Wohnräumen in Büro-
räume für die Ausführung eines nichtstörenden Gewer-
bes, Fl.Nr. 3233/2, Weinbergstraße 67 ab. 
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Antrag auf Bauvorbescheid zur Aufstockung eines 
bestehenden Doppelhauses mit einer zusätzlichen 
Wohneinheit Fl.Nr. 3493 und 3493/1, Am Hang 19 
und 21 
Die Antragsteller planen ein zusätzliches Vollgeschoss 
auf dem Doppelhaus, zu errichten. Am Montag hat die 
Gemeinde geänderte Unterlagen erhalten. Das zukünf-
tige Gebäude verfügt über eine Wandhöhe von 7,9 m 
und eine Gesamthöhe von 9 m. Das Gebäude erhält im 
Bereich des zusätzlichen Geschosses ein Pultdach mit 
einer Neigung von 7 Grad. Im südlichen Bereich des 
westlichen Gebäudes soll ein Flachdach mit darauf 
liegender Dachterrasse entstehen. In dem neuen Voll-
geschoss befindet sich eine zusätzliche separate Woh-
nung. Die zusätzlichen Stellplätze werden südlich an 
der Straße untergebracht.  
Mit 7 : 4 Stimmen erteilt der Bauausschuss dem Antrag 
auf Bauvorbescheid zur Aufstockung eines bestehen-
den Doppelhauses mit einer zusätzlichen Wohneinheit, 
Fl.Nr. 3493 und 3493/1, Am Hang 19 und 21 das ge-
meindliche Einvernehmen. Den erforderlichen Befreiun-
gen wird zugestimmt. Der Nachweis von insgesamt 6 
Stellplätzen wird befürwortet. 

Antrag auf Bauvorbescheid zum Anbau eines 
Wohnhauses mit Carport an best. Wohnhaus, Fl.Nr. 
22, Nußweg 16 
Die Antragstellerin plant im südlichen Bereich des 
Grundstücks ein weiteres Wohnhaus zu errichten. Das 
Gebäude hat eine Grundfläche von ca. 125 m², verfügt 
über eine Wandhöhe von 3,75 m, eine Firsthöhe von 
5,5 m und ein Vollgeschoss (Bauweise offen). Das Ge-
bäude erhält ein Satteldach. Es soll eine Wohneinheit 
entstehen. Zwei Stellplätze werden in Carports zwi-
schen dem Neubau und dem Bestandsgebäude unter-
gebracht.  
Der Bauausschuss erteilt mit 9 : 2 Stimmen dem An-
trag auf Bauvorbescheid, zum Anbau eines Wohnhau-
ses mit Carport an best. Wohnhaus, Fl.Nr. 22, Nußweg 
16, das gemeindliche Einvernehmen. Im Baugenehmi-
gungsverfahren sind auch für das Bestandsgebäude die 
nach der Stellplatzsatzung notwendigen Stellplätze 
nachzuweisen.  

Antrag auf Bauvorbescheid zum Anbau einer ge-
schlossenen Terrassenüberdachung ,Fl.Nr. 580/14, 
Gewerbegebiet Nord 24 
Die Antragstellerin plant an der westlichen Gebäude-
grenze, eine geschlossene Terrassenüberdachung zu 
errichten.  
Das Vorhaben hat eine Grundfläche von ca. 20 m², 
erhält ein Pultdach und ist zwischen 2,2 m und 2,8 m 
hoch. 
Der Bauausschuss (11 : 0 Stimmen) lehnt den Antrag 
auf Bauvorbescheid zum Anbau einer geschlossenen 
Terrassenüberdachung, Fl.Nr. 580/14, Gewerbegebiet 
Nord 24, ab.  

Steuererklärung? 
Kein Problem. 

Verschenken Sie kein Geld, 
denn  ohne  Einkommen‐
steuererklärung  gibt  es 
keine Rückzahlung! 
Eine  kostengünstige Alter‐
native  zum  Steuerberater 
kann die  Zuhilfenahme ei‐
nes Lohnsteuerhilfevereins 
sein. 
Ute  Wachholz  berät  Mit‐
glieder  begrenzt  nach  § 4 
Nr. 11  StBerG und erstellt 
dann  die  Einkommensteu‐
ererklärung. 

Altbayerischer 
Lohnsteuerhilfeverein 

e.V.

Beratungsstellenleiterin 
Ute Wachholz 

Hauptstr. 50 a 
93105 Tegernheim 

Tel.: (09403) 9556023 
www.wachholz. 
altbayerischer.de 
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Aktives Tegernheim
Vorstellung des Schluchttalers – Zahlungsmittel in Tegernheim 

Schluchttaler: Vorbei ist die Qual der Wahl, für Freunde, Bekannte und Verwandte das passende Geschenk zu 
finden. Der Gutschein bzw. der Tegernheimer Schluchttaler macht dem Beschenkten immer Freude, da er in vielen 
Geschäften Tegernheims einzulösen ist. Er hat einen Wert von 10 € und ist im Rathaus und vorübergehend im 
„Treffpunkt“ Zahnweh erhältlich.                                                                                                          Foto: Martin Jäger 

Bürgermeister Max Kollmannsberger und Heike Frinzel stellten am 15. Dezember 2020 
den Taler offiziell vor. Der Name verweist auf das geografische Alleinstellungsmerkmal 
der „Tegernheimer Schlucht“. Kollmannsberger dankte Hermann Rudolf Schwab für die 
künstlerische Gestaltung sowie Anna Blaimer für die grafische Umsetzung und Heike 
Frinzel als Ansprechpartner in der Gemeindeverwaltung. Der Taler kann in 15 örtlichen 
Geschäften eingelöst werden. Die teilnehmenden Geschäfte sind durch einen Aufkleber 
gekennzeichnet. Bei folgenden Firmen und Geschäften kann mit dem Schluchttaler 
bezahlt werden: 

Name Firma Straße Gewerbe 
    

   

Dream Inn Hotel Von-Heyden-Str. 12-14 Hotel 
Gerald Hoeferer Hotel@Hoeferer Gewerbegebiet 6a Hotel 
Heribert Dengler Metzgerei Dengler Ringstraße 31 Metzgerei 
Sabine Friedl Ringstraße 41 Deko 
Rosa Galata Italienische Eisdiele Hauptstraße 89 Eisdiele 
Markus Götzfried Zum Unteren Wirt Donaustraße 13 Gaststätte - Pension 

Ellis Brautparadies Hauptstraße 51 Brautmoden 
Werner Muggenthaler Muggenthaler’s Metzgerei Kirchstraße 1 Metzgerei 
Thi Thu Ha Nguyen Änderungsschneiderei Dahlienweg 10 Schneiderei 
Assuntino Perna Trattoria Bella Napoli Hauptstraße 71 Pizzeria 
Johannes Rösch Friseur Hannes Hauptstraße 74 Friseur 
Apotheker Pöppl Sebastian Apotheke e.K. Gewerbegebiet Nord 2 Apotheke 
Monika Winderl Blumenhandl Hauptstraße 74 Blumen - Floristik 
Martha Zahnweh Treffpunkt Hauptstraße 89 Schreibwaren + Poststelle 
Patrick Zimmermann Am Mittelberg 18 Weinanbau 

Die „Tegernheimer Schlucht“ ist eine geologische Besonderheit und landschaftlich sehr reizvoll. Aufgrund tektoni-
scher Bewegungen vor rund 20 Millionen Jahren entstand hier eine besondere Situation welche das Zusammentref-
fen von unterschiedlichen Gesteinsarten hervorgerufen hat. Die Tegernheimer Schlucht ist jedoch auch bekannt 
durch den Tegernheimer Sommerkeller (19. Jahrhundert), von denen noch 2 Gebäude sichtbar sind. Zudem bildete 
die Schlucht das Kernstück des Weinbaugebietes Tegernheims von 1208 bis 1912. Die heutige Streusiedlung ent-
stand hauptsächlich nach dem 2. Weltkrieg. 
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Vorstellung von Infobroschüren 

Bürgerbroschüre: Die neue Bürgerbroschüre informiert ab sofort über die öffentlichen und privaten Einrichtungen 
der Gemeinde und über das gesellschaftliche und kulturelle Leben. Bürgermeister Max Kollmannsberger stellte zu-
sammen mit Hans-Joachim Graf, der seitens der Verwaltung die Redaktion übernommen hatte, das 26 Seiten umfas-
sende Druckwerk vor. Die Inhalte sollten kurz und übersichtlich dargestellt und durch die Wirkkraft von Bildern unter-
strichen werden. Nach einem geschichtlichen Abriss sowie aktuellen Entwicklungen zur sozialen Infrastruktur folgen 
Informationen über Bildungs- und Betreuungseinrichtungen, Gesundheit und Soziales, die Kirchengemeinden 
sowie Vereine und Parteien. Ein ausführliches Telefonverzeichnis der Gemeindeverwaltung und weitere hilf-
reiche Rufnummern runden die Broschüre ab.                                                                              Foto: Martin Jäger 

Seniorenbroschüre: Der gemeindliche Seniorenbeauftragte Roberto Mazzotta und Bürgermeister Max Kollmanns-
berger stellten die 40 Seiten umfassende Publikation vor. Die Aktivitäten des gemeindlichen Beirats, der zudem von 
zwei weiteren Personen verstärkt wird, sind ausführlicher dargestellt, ebenso die Angebote der katholischen und 
evangelischen Pfarreien. Unter dem Stichwort Inklusion findet man Kontaktdaten des Landratsamtes sowie der Bera-
tungsstelle Schwerhörigkeit. Die Bürgerhilfe Tegernheim unterstützt im Alltag, ambulante Dienste bieten Leistungen 
im Rahmen der Kranken- und Pflegeversicherung an.                                                                        Foto: Martin Jäger 
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Vorstellung der Heimat- und Geschichtsblätter 

Heimat- und Geschichtsblätter, Band 17: Am 8. März wurde der neueste Band der Heimat- und Geschichtsblätter 
vorgestellt. Coronabedingt fand die Vorstellung des neuen Heftes nur im kleinen Kreis statt. HGV-Vorsitzende Maria 
Blaimer übergab das symbolische erste Exemplar an Bürgermeister Max Kollmannsberger. Im neuen Heft werden 
folgende Themen behandelt:  

• Die Siedlungsgeschichte Tegernheims von der Steinzeit bis in die Gegenwart
• Dörfliche Strukturen zu Beginn des 17. Jahrhunderts. Die Propstei Tegernheim

im Häuserverzeichnis von 1602
• Eine Karte zum Weinbau in Tegernheim von 1713
• Fundbrocken im Regensburger Anzeiger von 1919/20
• Dr. Helmut Wolf: Ein Nachruf
• Chronik für die Gemeinde Tegernheim vom 01.10.2018 bis zum 30.09.2019
• Rückblick auf das siebzehnte Vereinsjahr 2019

HGV-Vorsitzende Maria Blaimer dankte den Autoren Ortsheimatspfleger Manfred Käufel, Dr. Armin Gugau,   
Dr. Ulrike Gutch und Martin Jäger sowie Redaktionsleiter Dr. Tobias Appl und Verleger Dr. Thomas Feuerer für die 
Erstellung der Publikation, die als einzigartig im Landkreis betrachtet werden könne. Bürgermeister Max Kollmanns-
berger würdigte die Heimat- und Geschichtsblätter als lesenswert für Alteingesessene und Neubürger. Die Hefte 
dienen zugleich als Archiv und Gedächtnis der Gemeinde.                                                                Foto: Martin Jäger 



34 

Trockenlager mit Heizwerk 

Trockenlager für Hackschnitzel: Die Hackschnitzel werden per LKW angeliefert und hier zum Trocknen gelagert.     
Vvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvv Foto: Hans-Joachim Graf 

Heizwerk für das Baugebiet Süd-West: Im Dezember 2019 erfolgte der Spatenstich für das Wärmenetz und am 
23. April 2020 genehmigte der Gemeinderat den Bau des Heizwerkes, das im Januar 2021 fertiggestellt wurde
(Jahnstraße 28). Seit der letzten Februarwoche ist das Heizwerk in Betrieb. Mit einem Radlader wird ein Vorratsbe-
hälter im Heizwerk mit den getrockneten Hackschnitzeln aufgefüllt. 
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Start der Wärmeabnahme im Neubaugebiet Tegernheim Süd-West-I: Rund 14 Monate nach dem Spatenstich im 
Dezember 2019 wird in der Gemeinde Tegernheim der erste von insgesamt 31 Haushalten von der eigens gegrün-
deten Nahwärme Tegernheim GmbH mit regenerativ erzeugter Wärme versorgt. Die Testphase im Februar dieses 
Jahres verlief erfolgreich, nun kann der Regelbetrieb starten. Die Gemeinde Tegernheim ist mehrheitlicher Anteils-
eigner der Gesellschaft, einen kleineren Anteil hält die Firma GP JOULE Think. Das auf klimafreundliche Wärme-
netze spezialisierte Unternehmen mit dem Standort in Buttenwiesen hat auch das gesamte Neubaugebiet mit Lei-
tungen ausgestattet, so dass alle dortigen Haushalte erschlossen werden können. Im nächsten Schritt soll die Ver-
sorgung für die anderen 30 Haushalte starten. Langfristig sollen weitere Anschlüsse im Neubaugebiet hinzukom-
men, ebenso wie Bestandsgebäude. Außerdem sind einige öffentliche Gebäude im Gemeindegebiet wie die Mehr-
zweckhalle, die Schule, der Kindergarten, der Bauhof und das neu gebaute Betreute Wohnen bereits als kommende 
Abnehmer vorgesehen. 

Max Kollmannsberger, Erster Bürgermeister von Tegernheim, sagte zum Projektstart: „Die Gemeinde Tegernheim 
sieht durch die Gründung der Gesellschaft einen wichtigen Schritt, die Energiezukunft regional vor Ort in Tegern-
heim zu gestalten. Das geplante Nahwärmenetz im Baugebiet „Tegernheim Süd-West I“ ist für die Gemeinde weg-
weisend und birgt große Chancen weitere Energieprojekte unkompliziert und zeitnah umzusetzen.“  

       Foto: Firma GP JOULE 
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Mobiles Luftreinigungsgerät 

Die Gemeinde Tegernheim hat die Förderung für 
mobile Luftreinigungsgeräte für Schulen ge-
nutzt und 7 Stück Luftreinigungsgeräte vom Typ 
AirPurifier der Fa. Wolf GmbH aus Main-
burg angeschafft.  

Seit 4. März 2021 sorgen diese in den Fachräu-
men, zwei Besprechungszimmer und einen Klas-
senraum für „saubere Luft“. Die genannten Räu-
me sind zwar zu lüften, jedoch nur in einge-
schränktem Maße. Die Geräte wurden mit 50 % 
bezuschusst. 

Foto: Martin Jäger 

Mini-Photovoltaik-Anlage 

Photovoltaik-Kleinanlage: An der Südseite des Rathauses wurde eine Photovoltaik-Kleinanlage installiert, die ab sofort 
einen Teil des Strombedarfs der Verwaltung decken wird. Mit dem Solar-Pac 600 Basic können jährlich bis zu 620 
Kilowattstunden erzeugt werden. Das Konzept wurde im Ausschuss für Umwelt, Energie- und Klimaschutz vorgestellt 
und befürwortet. Neben dem Einspareffekt sagt Bürgermeister Max Kollmannsberger, können zudem Erfahrungswerte ge-
sammelt werden, die Bürgern, die selbst an Solaranlagen interessiert sind, zugutekommen sollen.            Foto: Martin Jäger 
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Baugebiet „Am Hohen Sand“ 

Betreutes Wohnen - Baufortschritt: Von Ende November 2020 bis Ende Februar 2021 kamen beim hinteren Ge-
bäude der zweite und dritte Stock hinzu. Beide Gebäude erhielten Dachstühle und Gauben.              Fotos: H. J. Graf 
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Baugebiet „Tegernheim Süd-West I“ 

Im Baugebiet Süd-West I im Bereich der Hermann-Gmeiner-Straße wird seit August 2020 ein Haus nach dem ande-
rem errichtet.                                                                                                                           Fotos: Hans-Joachim Graf 
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Geplante Maßnahmen 

Nördliche Kirchstraße: In der Gemeinderatssitzung vom 18. März soll die Sanierung der nördlichen Kirchstraße 
beschlossen werden. Falls der Beschluss gefasst wird, dürfte die Sanierung ab Juni/Juli beginnen. Der südliche Teil 
wurde bereits im letzten Quartal 2014 saniert und im Mai 2015 eingeweiht.                           Foto: Hans-Joachim Graf 

Modellansicht des neuen Rathauses: Am 18. Februar 2021 beschloss der Gemeinderat mit 11:4 Stimmen, das 
neue Rathaus in Holzbauweise zu errichten. Für das Rathaus ist der freie Platz zwischen dem Haus Ringstraße 48 a 
(links) und dem Feuerwehrhaus Ringstraße 40 (rechts) vorgesehen. Laut Plan sollen die Bauarbeiten im April 2022 
beginnen.                                                                                                                                   Foto: Herbert Wesselsky 
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Auszug aus Tegernheims Chronik für 2019 

01.01. Tegernheim zählt 5.504 Einwohner 

21.02. Der Gemeinderat genehmigt mit 19:0 Stimmen den Eingabeplan zur Erweiterung des Kinder-
hauses der Diakonie 

28.02. Verabschiedung des Bauhofmitarbeiters Josef Melzl nach über 30-jähriger Dienstzeit in den 
Ruhestand 

März/April Das „Mitteilungsblatt Tegernheim“ erscheint erstmals durchgehend farbig. Das Mitteilungs-
blatt gibt es seit Mai 1973. 

14.04. Segnung der Buchhaltestelle am „Kirchplatz“ vor dem Haus der Begegnung 

04.05. Weihe des neuen Tanklöschfahrzeuges TLF 3000 

01.06. 25-jähriges Jubiläum des Johanniter-Kindergartens „Zauberwald“ 

19.06. Auszeichnung des Kinderspielplatzes in der Vilsstraße durch den Landkreis 
(2. Preis Schönster Spielplatz) 

29.06. Wiedereröffnung der Mehrzweckhalle nach zweijähriger Sanierung. Bis Dezember 2019 
belaufen sich die Kosten auf 4,5 Mio. €. 

Mai/Juni Im „Baugebiet Süd-West I“ finden archäologische Grabungen statt, die sich bis März 2020 
hinziehen. Es werden zwei Hockergräber gefunden. Zahlreiche Scherben weisen auf eine 
Siedlung der Urnenfelderzeit um 1000 v. Chr. hin. 

07.07. Heimatempfang und Primiz von Lucas Lobmeier 

13.07. 30-jähriges Jubiläum der FC-Tennisabteilung 

20.07. 40-jähriges Jubiläum der FC-Segelabteilung 

21.07. Stehempfang für Pater Prof. Dr. Robert Lachenschmid zu seinem 60. Priesterjubiläum 

25.07. Verabschiedung der Gemeindeangestellten Tatjana Eigenseer in den Ruhestand 

25.07. Verabschiedung der Konrektorin Annelies Sterl in den Ruhestand 

28.07. Verabschiedung von Pfarrvikar Franz Pfeffer. Er übernimmt die Pfarrseelsorgestellen 
in Affecking bei Kelheim und Kelheim-St. Pius. 

August Beginn des Erweiterungsbaus der Grundschule 

20. - 22.09. Besuch einer Delegation der Partnergemeinde Szczytna und Enthüllung des „Szczytnaer
Weges“ (siehe Gemeinderatsbeschluss vom 21.02. und 27.06.2019) 

29.10. Übergabe des neuen E-Fahrzeuges Renault Kangoo Z.E. an die Gemeinde 

07.11. Mit 15:3 Stimmen beschließt der Gemeinderat die Benennung der Straßen im „Baugebiet 
Süd-West I“ (Marie-Juchacz-Straße, Karl-Weishäupl-Straße, Von-Ketteler-Straße, Hermann-
Gmeiner-Straße) 

15.11. 40-jähriges Jubiläum der Gemeindebücherei mit der Mitbegründerin Annemarie Roser 

Okt. - Nov. Sanierung der östlichen Ringstraße von der Kirchstraße bis zur Wiedmannstraße 

11.12. Spatenstich für das Wärmenetz „Baugebiet Süd-West I“ 
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Auszug aus Tegernheims Chronik für 2020 

01.01. Tegernheim zählt 5.600 Einwohner 

März - Mai Der Freistaat Bayern ruft wegen der Corona-Pandemie den Katastrophenfall aus. Alle 
geplanten Veranstaltungen fallen in Tegernheim aus, auch die für den 24. Mai geplante 
Fußwallfahrt nach Niederachdorf. 

März - Juni Sanierung der östlichen Ringstraße von der Wiedmannstraße bis zur Hauptstraße 

15.03. Bürgermeisterwahl: Max Kollmannsberger (48,1%), Jürgen Beier (39,5%), Sandra Scheck 
(12,4%)  

29.03. Stichwahl: Max Kollmannsberger (54,3%), Jürgen Beier (45,7%); wegen der Corona-
Pandemie ist diese Wahl eine reine Briefwahl, bisher einzigartig in der Geschichte Bayerns 
und der Bundesrepublik Deutschland 

23.04. Mit 18:1 Stimmen genehmigt der Gemeinderat den Antrag zum Bau der Heizzentrale in der 
Jahnstraße 28. Zur Einhaltung des Sicherheitsabstandes wegen der Corona-Pandemie wird 
die Gemeinderatssitzung in die Sporthalle der Mehrzweckhalle verlegt. Fortan werden im 
Jahr 2020 alle Sitzungen in der Mehrzweckhalle stattfinden. 

14.05. Wahl der stellvertretenden Bürgermeister: 2. Bürgermeister Jürgen Beier, 3. Bürgermeisterin 
Sandra Scheck, Vereidigung der neuen Gemeinderäte 

28.05. Mit 12:9 Stimmen beschließt der Gemeinderat einen Corona-Gutschein, damit dieser bei den 
durch die Corona-Krise besonders betroffenen Firmen, wie Gastronomiebetrieben Friseuren, 
Blumenläden und Physiotherapeuthen, eingelöst werden kann. Den jeweiligen Firmen wird 
von der Gmeinde der Gurtscheinbetrag erstattet. Für die Gemeindebediensteten bringt dieser 
Beschluss sehr viel Arbeitsaufwand mit sich. 
Eine Abschätzung der Auswirkungen der Corona-Krise auf die gemeindlichen Einnahmen ist 
zu diesem Zeitpunkt nicht absehrbar. 

Mai/Juni Erschließungsarbeiten im „Baugebiet Süd-West I“ sind voll im Gange 

Mai/Juni Errichtung des Erweiterungsbaus des Kinderhauses der Diakionie (siehe Gemeinderats-
beschluss vom 21.02.2019) 

Juni Im Zuge der Corona-Pandemie wird die Digitalisierung beschleunigt. Terminvereinbarungen 
mit dem Bürgerbüro der Gemeindeverwaltung erfolgt nun über das Internet oder Telefon. Die 
Mitarbeiter des Rathauses verrichten zum Teil die Arbeit in Home-Office.  

24.07. Fertigstellung der Erschließungsmaßnahmen im „Baugebiet Süd-West I“. Im August werden 
bereits die ersten Häuser errichtet. 

Juli „Am Hohen Sand“ finden Sondierungen nach archäologischen Artefakten und Kampfmitteln 
aus dem Zweiten Weltkrieg statt. Nach Abschluss der Untersuchungen beginnt im August der 
Bau für zwei Gebäude „Betreutes Wohnen“ mit 60 Wohneinheiten. 

12.08. Eröffnung des Bewegungsparcours in der „Tegernheimer Kellerstraße“ 

September Fertigstellung des Erweiterungsbaus der Grundschule 

10.09. Wegen der unsicheren Lage der Pandemie erteilt Bürgermeister Kollmannsberger nach 
Anfrage der Pfarrei der Fußwallfahrt nach Niederachdorf eine endgültige Absage 

30.10. Vorstellung des Heimatbuches, das die Entwicklung Tegernheims in den letzten 60 Jahren in 
Form von Bildvergleichen aufzeigt. 

30.10. Eröffnung des neu ausgeschilderten Wanderpfades „Pfarrwörth“ 
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November Der Erweiterungsbau des Kinderhauses der Diakonie ist bezugsfertig und es werden die 
Grünanlagen fertiggestellt. 

15.12. Vorstellung des „Schluchttalers“, der einem Gutscheinsystem entspricht. Der Taler kann in 15 
Tegernheimer Geschäften eingelöst werden. Er hat einen Wert von 10 € und kann im Rat-
haus erworben werden. 

Nov. - Dez. Zwei Angestellte der Gemeindeveraltung erkranken zeitversetzt an Corona. Nach einem 
leichten Verlauf erholen sie sich schnell ohne Spätfolgen. Durch die Corona-Erkrankungsfälle 
bleibt das Rathaus ganz geschlossen. Der Verwaltungsbetrieb läuft intern normal weiter. Die 
Bediensteten müssen Masken tragen und falls möglich, werden Verwaltungsarbeiten per 
Home-Office oder im Schichtbetrieb erledigt. 

Gemeindearchivar Hans-Joachim Graf 

 
 
 

 
 

Werbung bringt Erfolg! 
Als Redaktionsschluss und als Erscheinungsdatum für die vier Ausgaben des 
Mitteilungsblattes Tegernheim wurden folgende Termine festgelegt: 

Redaktionsschluss Erscheinungsdatum 
2. Ausgabe:  01.06.2021 Ende Juni 
3. Ausgabe:  27.08.2021 Ende September 
4. Ausgabe:  24.11.2021 kurz vor Weihnachten 

Inserieren auch Sie zu günstigen Preisen im Mitteilungsblatt Tegernheim. 
Herr Graf oder Frau Beutl freuen sich auf Ihren Anruf. 
Tel.: 0 94 03 / 95 20 27 oder 95 20 18 
Hans-Joachim.Graf@tegernheim.de       Angelika.Beutl@tegernheim.de 
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Kirchengemeinden 
Evangelisch-Lutherische Kirchen-
gemeinde St. Lukas mit Martin-
Luther-Kirche in Tegernheim 

Ostergottesdienste 
Am Karfreitag, den 2. April 2021, lädt die evang. Kir-
chengemeinde um 9 Uhr zum Gottesdienst entweder in 
der Martin-Luther-Kirche oder als Kreuzweg mit Statio-
nen unterwegs zwischen Tegernheim und Donaustauf 
ein.  
Am Ostersonntag, den 4.4.21, um 10 Uhr sind Jung und 
Alt zum Familiengottesdienst und zur fröhlichen Feier 
des Ostermorgens eingeladen. Anschließend Osterei-
ersuche der Kinder im Kirchgarten.  
Je nach Möglichkeiten können sich Änderungen erge-
ben. Bitte informieren Sie sich über den aktuellen Stand 
in der Presse oder auf der Homepage unter www.lukas-
evangelisch.de. 

Konfirmation 
Am Wochenende 14.-16. Mai 2021 werden in der Mar-
tin-Luther-Kirche 11 junge Menschen von Pfarrerin Cor-
dula Winzer-Chamrád konfirmiert. Eine davon hat die 
Konfirmation um ein Jahr verschoben. Die weiteren fünf 
Mädchen und fünf Jungen haben ihren Kurs im Juli 
2020 in der Martin-Luther-Kirche zusammen mit den 
Teamern Tamina-Alia Müller und Julius Eichler in Prä-
senzform begonnen. Die Treffen ab Dezember mussten 
vorrangig auf Distanz als Videokonferenz stattfinden 
und die Exkursionen verschoben werden. Der Vorstel-
lungsgottesdienst ist am 25. April 2021 geplant.  

Gottesdienst für Ehejubilare des Jahres 2020 
Der für Anfang März geplante Gottesdienst für Ehejubi-
lare des Jahres 2020 in der Martin-Luther-Kirche muss 
auf die Sommermonate verschoben werden. Die Paare 
erhalten einen Monat vorher einen Einladungsbrief mit 
der Bitte um Anmeldung. Wahrscheinlich wird dieser 
besondere Gottesdienst aufgrund der besseren Platz-
möglichkeiten diesmal in der Lukaskirche in Regens-
burg stattfinden.  

Rückblick 
Aus dem Wander-Weihnachts-Gottesdienst mit Statio-
nen in Tegernheim wurde aufgrund der kurzfristig ge-
änderten Corona-Vorschriften ein Freiluftgottesdienst im 
eigens abgegrenzten Areal vor der Martin-Luther-
Kirche, das durch eine Straßensperre noch erweitert 

war. Mit dem Material des Bauhofs Tegernheim wurde 
die Abgrenzung von Mesner und Hausmeister errichtet. 
Darin fanden nach erfolgter Anmeldung viele Familien 
mit Kindern Platz. Für Bedürftige standen einige Stühle 
zur Verfügung und wurden dankbar für die 40 Minuten 
genutzt. Die Konfi-Kids setzten die Weihnachtsge-
schichte voller Eifer in Szene. Dafür konnten sie nur ein 
einziges Mal vor Ort proben. Aus den geöffneten Fens-
tern der Kirche erklang festliche Blasmusik der Brass-
Fellows von Familie Gesell. Auch die Familiengottes-
dienstband beteiligte sich an der stimmungsvollen mu-
sikalischen Ausgestaltung. Das Licht des Weihnachts-
baums leuchtete durch die Fenster nach draußen. Viele 
fleißige Helfer*innen sorgten für einen reibungslosen 
Ein- und Auslass der etwa 120 Gottesdienstbesu-
cher*innen. Dieses Weihnachten wird wohl lange im 
Gedächtnis aller bleiben.  

Die Konfi-Kids feierten am 28. Februar ihren Abschluss-
Gottesdienst in der Martin-Luther-Kirche. Ein kleines 
Abschlussfest und der gemeinsame Ausflug werden 
nachgeholt.  

Cordula Winzer-Chamrád, Pfarrerin 

(Foto: Hans-Joachim Graf) 
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Römisch-Katholische Kirchen-
gemeinde Mariä Verkündigung 
in Tegernheim 
Das neue Jahr begann heuer etwas ruhiger als sonst, 
da keine Sternsinger durch die Gemeinde ziehen durf-
ten und alle Gläubigen den Segen für das Haus "to go" 
in der Kirche mitnehmen konnten.  

Ebenso konnte der heilige Sebastian keine Besuche in 
den Häusern machen, aber Aufgeschoben ist nicht Auf-
gehoben und vielleicht können der heilige Sebastian 
zusammen mit Herrn Seidl später im Jahr anläuten! 

Auch das ökumenische Taizé-Gebet konnte nicht wie 
gewohnt, dafür aber sehr ungewohnt stattfinden. Ein 
gemeinsames Video-Gebets-Treffen wurde von vielen 
genutzt um wieder gemeinsam Lieder aus Taizé, Gebe-
te und Bibeltexte zu singen, zu beten und zu hören. 

Auch wenn in diesen Tagen viele von Ihnen nicht zu 
den Gottesdiensten kommen können oder kommen 
möchten, sollen Sie doch wissen, dass wir die Hoffnung 
nicht aufgeben, bald wieder in großer Zahl gemeinsam 
feiern, beten und singen zu können. 

Für die Gottesdienste in der Fastenzeit, der Karwoche 
und für Ostern hoffen wir sehr, dass die Situation so 
bleibt wie sie jetzt ist oder vielleicht noch etwas ent-
spannter wird, so dass wir gemeinsam auf Ostern zu-
gehen können.  

In diesem Sinn wünschen wir Ihnen  
eine Fastenzeit die Zeit für Gebet, Besinnung und Ru-
he bringt,  
eine Karwoche, die uns Tag für Tag näher an Ostern 
bringt und  
eine Osterzeit, in der wir das Licht der Auferstehung 
nicht nur sehen sondern auch in uns spüren können.  

Bitte lesen Sie für aktuelle Informationen den Pfarrbrief! 

Wir von der Gemeindeverwaltung überneh-
men keine Gewähr für die Aktualität, Richtig-
keit, Vollständigkeit oder Qualität der bereit-
gestellten Informationen. 

Waltraud Eder

Rufen Sie mich einfach an...
Gerne auch telefonische Anamnese!

Heilpraktikerin

Tel. 09403 / 84 94

Homöopathie nach Dr. Sehgal

Durch diese Art der Behandlung wird 
die Ursache der Erkrankung erkannt und 
beseitigt. Erst dann fi ndet eine wirkliche 
Heilung statt.

Goethestraße 6
93093 Donaustauf
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Seit 1967

Hier finden Sie uns:

Regensburg - Prüfeninger Str. 72 c - 0941 / 21967
Lappersdorf - Am Kuffholz 13 - 0941/ 21967
Bad Abbach - Kochstr. 11 - 09405 / 4779
Wörth a. d. Donau - Regensburger Str. 10 - 09482 / 2948
Burglengenfeld - Kallmünzer Str. 10 - 09471 / 8546
Maxhütte-Haidhof - Bahnhofstr. 5 - 09471 / 6067747

- Erledigung aller Formalitäten
- Erd-, Feuer-, See- und Donaubestattungen
- Exhumierungen, Überführungen (In- und Ausland)
- Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
- Hausbesuche auf Wunsch - kostenfrei

E-Mail: pietaet-bestattungen@t-online.de
www.bestattungen-pietaet.de

24 Stunden 
telefonisch  

für Sie 
erreichbar
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Steuerberatung für Tegernheim … 

… dauerkrank?
… behindert?

… pflegebedürftig?

Nutzen Sie alle 
Erstattungsmöglichkeiten 

Dipl.-Ing. Dip.-Wirt.-Ing. 
Steuerberater 
Reinhold Popp 
Hauptstr. 60 a 

93105 Tegernheim 

Termine nach Vereinbarung 
Tel. 955 29 63 

oder:  r.popp13@t-online.de 
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Kindertagesstätten 
Johanniter-Kindergarten 
„Zauberwald“ 
Spenden und Brezen 
Der Johanniter-Kindergarten „Zauberwald“ in Tegern-
heim durfte sich in den vergangenen Monaten über 
einige, großzügige Spenden freuen: Im November 
übergab die Filialleiterin der Raiffeisenbank Tegernheim 
Carolin Wagentaler einen Scheck über 250 € an die 
Kindergartenleitung Daniela Klotz. Als Dankeschön 
bastelten die Kinder Baumschmuck für einen Christ-
baum, der dann in der Bankfiliale bewundert werden 
konnte. 

Ein großer Dank geht auch an Andreas Keck, Vater 
einer Erzieherin, der 60 Euro spendete, die sogleich in 
Poporutscher investiert wurden. Danken möchte der 
Kindergarten außerdem Stefan Aumüller von Aumüller 
Druck GmbH und Co. KG. Die Firma spendete den 
Kindern Malpapier. Weitere Spender waren Michaela 
Müller vom Getränkeservice Regensburg und Manuela 
Dedola von Adelholzener, die dem „Zauberwald“ eine 
Spende von 150 € zukommen ließen. „Wir bedanken 
uns bei den großzügigen Spendern und freuen uns, 
dass so viele Einrichtungen und Menschen unsere Ar-
beit mit den Kindern unterstützen“, so Daniela Klotz. 

Im Februar stand für die Mädchen und Jungen aus dem 
Johanniter-„Zauberwald“ noch ein ganz besonderes 
Highlight auf den Plan: Markus Franz, Inhaber des Ca-
fés „Chocolat“ in Tegernheim, lud die Kinder aus der 
Regenbogengruppe zu sich in die Backstube ein. Dort 
erfuhren sie, wie man Brezen zubereitet. Schritt für 
Schritt wurde den Kindern erklärt, welche Zutaten man 
braucht und welche Maschinen nötig sind. Die Kinder 
durften sogar ihre eigene Breze herstellen und an-
schließend im Kindergarten essen. „Die Kinder waren 
begeistert von diesem aufregenden Ausflug“, so Danie-
la Klotz. 

Weitere Informationen zum Johanniter-Kindergarten 
„Zauberwald“ in Tegernheim gibt es bei Einrichtungs-
leitung Daniela Klotz unter 09403 4805. 

Johanniter-Kindergarten 
„Wiesenzwerge“ 
„Wiesenzwerge“ erforschen mit Eisexperimenten 
den Winter 
Die Kinder des Johanniter-Kindergartens „Wiesenzwer-
ge“ haben den Winter unter dem Motto Experimentieren 
erlebt. So konnten die Kinder viel über Eis und Schnee 
lernen. 

In einer Projektwoche sind die Kinder in der Notbetreu-
ung noch einmal näher auf das Thema Eis und Schnee 
eingegangen. Die ein- bis dreijährigen Kinder durften 
mit ihren Erziehern Wasser einfrieren und anschließend 
wieder auftauen lassen.  
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Außerdem bastelten die Kinder eine Eislaterne, die mit 
den strahlenden Augen der Kinder um die Wette leuch-
tete. Zudem ließen die Kinder und das Erzieher-Team 
Wasser in Einmalhandschuhen Wasser gefrieren, das 
sie zuvor eingefärbt hatten. So hatten sie am Schluss 
bunte „Eishände“. 

Aber auch die Kinder, die die Johanniter-Kinderkrippe 
„Wiesenzwerge“ derzeit nicht besuchen können, durften 
an der Projektwoche teilhaben. Das Erzieher-Team hat 
eine Nachricht an die Eltern der Kinder zu Hause ge-
schickt, um ihnen die Idee der Eislaternen näherzubrin-
gen. So konnten sie das Experiment mit ihrer Familie 
ausprobieren. 

„Die Kinder haben großes Interesse an dem Phänomen 
„Eis und Schnee“ gezeigt und hatten keine Scheu die 
gefrorenen Dinge anzufassen“, so Rosi Jaugstetter, 
Einrichtungsleitung der Johanniter-Kinderkippe „Wie-
senzwerge“. 

Weitere Informationen zur Johanniter-Kinderkrippe 
„Wiesenzwerge“ in Tegernheim gibt es bei der Einrich-
tungsleitung Rosi Jaugstetter unter +49 940 39529 410. 

Kinderhaus der Diakonie 
Das Kinderhaus macht mit Abstand das Beste aus 
der Coronazeit 
Zu Beginn des Bildungsjahres bereits war klar, Corona 
wird uns lange begleiten. Wie können nur die so 
wichtigen Rituale und Feste im Jahreskreis für die 
Kinder gestaltet werden? Diese Frage stellte sich das 
gesammte pädagogische Kinderhausteam,nichts 
konnte mehr so sein wie gewohnt. 

Der Besuch des Nikolauses musste ins Freie auf die 
Terasse verlegt werden. Diesmal stellte der Nikolaus 
den gefüllten Sack einfach vor der Türe ab. Die Freude 

der Kinder über die gefüllten Nikolaussocken war 
trotzdem riesengroß. Das Weihnachtsfest wollten wir 
dann doch mit den Kindern wie gewohnt in der Gruppe 
feiern, doch dann hieß es kurz davor: erneuter 
Lockdown. 

Die Lockdownzeit wurde genutzt um den längst 
überfälligen Umzug der neuen Kindergartengruppe vom 
Turnraum in die neuen Räume des Anbaues zu 
vollziehen. Alle Kinder freuten sich schon darauf, nach 
den Weihnachtsferien endlich die neuen 
Räumlichkeiten zu entdecken. Doch die Verlängerung 
des Lockdowns lies im Januar leider nur eine 
Notbetreuung zu. 

Die Notbetreuungszeit wurde mit diversen Angeboten 
und viel Zeit an der frischen Luft verbracht: Vom 
Schneemann bauen, über Engel in den Schnee 
zaubern, Schneebilder malen bis Kälte anhand von 
Experimenten erleben, war alles dabei.  

Endlich konnte auch der Mehrzweckraum wieder im 
eigentlichen Sinn genutzt werden. Da konnte der Fa-
sching auch schon starten. Mit viel Farbe, Popcorn, 
Musik, Tanz und gelöster Stimmung feierten wir diese 
Zeit.  

Mit Start in den eingeschränkten Regelbetrieb Ende 
Februar, konnten die neuen Räume mit Leben und Lie-
be gefüllt, dekoriert und mit ersten pädagogischen An-
geboten eingeweiht werden. So durften die Kindergar-
tenkinder einen Kuchen in der neuen Mensaküche, 
unter den notwendigen Hygienemaßnahmen, backen. 
Die erste gemeinsame Brotzeit im neuen großzügigen 
Speisesaal war für alle ein Erlebnis.  
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Als nächstes wird das Außengelände in Angriff genom-
men. Die Kinder und das Personal freuen sich schon 
über die neuen Spielgeräte und erweiterten Spielflä-
chen im Garten. 

Wer sich ein Bild von den neuen Räumlichkeiten ver-
schaffen möchte, kann dies gerne unter www.diakonie-
regensburg.de tun. 

Schutzengel-Kindergarten 
Liebe Tegernheimer, 

ab 07. Januar sind wir mit sehr vielen Kindern in die 
„Notbetreuung“ gestartet, am 22.02. waren wir dann 
wieder komplett. 

In Zusammenarbeit mit der Gemeinde wurde eine Onli-
ne-Anmeldemöglichkeit geschaffen, auf die wir gerne 
hinweisen. Für Rückfragen stehen wir zudem telefo-
nisch zur Verfügung. Wenn es wieder machbar ist, wer-
den wir auch persönliche Gespräche anbieten. Wir bit-
ten um Verständnis für diese aktuellen Gegebenheiten! 

Trotz vieler Einschränkungen, möchten wir bewusst 
auch unsere Chancen nutzen und konnten bisher auf 
viele positive Rückmeldungen, unter anderem bei den 
telefonischen Gesprächen, aufbauen und Einiges opti-
mieren. 

Dank unserer App, die mit vielen Anregungen, wie Mal- 
und Basteltipps- und Vorlagen, Winterbilder, Experi-
mentiervorschlägen, Faschingsgeschichten und -
spielen, an unsere Kinder „raus ging“, konnten und 
können wir trotzdem auf diese Weise gut in Kontakt 
bleiben. Viele Briefe kamen während des Lockdowns 
von den Kindern von Zuhause, die wir mit den Kindern, 
die bei uns in der Notbetreuung waren, beantwortet 
haben. Wir haben mit allen Kindern im Eingangsbereich 
ein buntes Faschings-Eingangsfenster mit vielen Luft-
ballons gestaltet – die einen Kinder Zuhause – die an-
deren wieder hier bei uns! Viele sind vorbeispaziert und 
haben ihren Luftballon entdeckt! 

Eine ganz besondere Aktion hat sich unser Elternbeirat 
einfallen lassen – eine „Stempel-Stationen-Karte“, die 
unterschiedliche Aufgaben für die Kinder an unter-
schiedlichen Orten in Tegernheim bot: Bewegungsspiel, 
Ratespiel, Wurfspiel, usw. Die Kinder konnten mit ihren 
Eltern diese Aktion erledigen, anschließend „abstem-
peln“ und die fertig ausgefüllte Karte in unseren Brief-
kasten werfen. Die Mitspieler wurden mit einer kleinen 
Belohnung geehrt! Vielen Dank an dieser Stelle an un-
seren EB für die tolle Idee! 

Zum jetzigen Zeitpunkt, in der so große Planungsunsi-
cherheit herrscht, gibt es keine Terminvorankündigun-
gen. Es bleibt dabei, diese Situation zu nehmen, wie sie 
ist - wir sind schon ein großes Stück in dieser Zeit ge-
gangen! 

Ihnen allen wünschen wir von Herzen gesegnete Oster-
tage und bleiben Sie gesund! 

Ihr Schutzengelkindergarten Tegernheim 

Wir übernehmen jedoch keine Gewähr für die 
Aktualität, Richtigkeit, Vollständigkeit, oder 
Qualität der bereitgestellten Informationen. 
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Werbung bringt Erfolg! 
Als Redaktionsschluss und als Erscheinungsdatum für die vier Ausgaben des Mittei-
lungsblattes Tegernheim wurden folgende Termine festgelegt: 

Redaktionsschluss Erscheinungsdatum 
2. Ausgabe:  01.06.2021 Ende Juni 
3. Ausgabe:  27.08.2021 Ende September 
4. Ausgabe:  24.11.2021 kurz vor Weihnachten 

Inserieren auch Sie zu günstigen Preisen im Mitteilungsblatt Tegernheim. 
Herr Graf oder Frau Beutl freuen sich auf Ihren Anruf. 
Tel.: 0 94 03 / 95 20 27 oder 95 20 18 
Hans-Joachim.Graf@tegernheim.de       Angelika.Beutl@tegernheim.de 
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Politische Vereine 
CSU-Ortsverband 
Die Vorstandschaft des Ortsverbandes besteht weiter-
hin aus Volker Rößler (1. Vorsitzender), Jürgen Beier 
und Veronika Schichtl (Stellvertreter), Günter Schöberl 
(Kassenverwalter) und Martin Jäger (Schriftführer). 
Beisitzer sind Gisela Baumer, Ursula Engl, Christine 
Heigl, Kurt Holzapfel, Alfred Schnaitter und Ernst Seidl, 
Christoph Gollrad übernimmt das Amt des Digitalbeauf-
tragten. Kooptierte Mitglieder sind FU-Vorsitzende Pau-
la Beutl sowie die Gemeinderäte Stefan Adler, Alfred 
Federl, Hubert Fehr, Susanne Melzl und Maria Weigert. 
Delegierte zur Kreisvertreterversammlung sind Stefan 
Adler, Jürgen Beier, Paula Beutl, Volker Rößler und 
Veronika Schichtl. 

Nach dem Ende der pandemiebedingten Einschränkun-
gen wird die Vorstandschaft über die Durchführung von 
Veranstaltungen entscheiden. Informationen können 
der Tagespresse sowie der Homepage www.csu-
tegernheim.de entnommen werden. 

Wir von der Gemeindeverwaltung überneh-
men keine Gewähr für die Aktualität, Richtig-
keit, Vollständigkeit oder Qualität der bereit-
gestellten Informationen. 

Rundum schön

Fußpflege | Maniküre | Sugaring

Silvia Lála
Albert-Schweitzer-Straße 5 
93105 Tegernheim
Tel: 0160 90900090

original SHELLAC™ CND 

Nail-Polish

neu
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Vereine 
Arbeiterwohlfahrt (AWO) 
Die Aktivitäten und Planungen des AWO-Ortsvereins 
und des Kreisverbandes werden weiterhin von der 
Corona-Krise beeinflusst. Wenn eine weitgehende 
Durchimpfung der Bevölkerung erreicht ist, wird die 
Vorstandschaft über die Durchführung von Veranstal-
tungen entscheiden. 

Wir wünschen Ihnen frohe und gesegnete Osterfeierta-
ge und bleiben Sie gesund! 

Blaskapelle 
Es ist weiterhin sehr still in unserer Gemeinde, was die 
Blasmusik betrifft. Denn natürlich tragen wir alle Konse-
quenzen des Lockdowns mit und halten uns an die 
Empfehlungen, die uns helfen gesund zu sein und zu 
bleiben. 

Trotzdem liegt es uns als Verein gar nicht, den Kopf in 
den Sand zu stecken und Trübsal zu blasen: deshalb 
haben wir uns um ein paar organisatorische Dinge im 
Hintergrund gekümmert. So dürfen wir stolz verkünden, 
dass es unter der Trägerschaft der Blaskapelle zukünf-
tig wieder Blockflötenunterricht in Tegernheim geben 
wird. Die Blockflöte ist nämlich das ideale Einstiegs-
instrument für alle Kinder, die ein Instrument lernen 
möchten. Wir sind froh, dass dank unseres Schutz- und 
Hygienekonzepts seit dem 1.März wieder Einzelunter-
richt bei unseren qualifizierten Ausbildern stattfinden 
kann. 

Und sonst? 
• nach dem Postkastengruß an unserer Mitglie-

der zu Silvester haben wir immer mal wieder 
ein paar verschmitzte Grüße durch das Internet 
geschickt.  

• Auch ans Thema „Online Probe“ hat sich unse-
re Dirigentin getraut so dass wir alle ein wenig 
Kontakt halten können. 

• Wir starten eine Nachwuchswerbeaktion zwi-
schen Oster- und Sommerferien mit Gratis- 
Schnupperstunden. 

• Wir haben eine neue Homepage auf den Weg
gebracht > klicken Sie mal rein unter 
www.blaskapelle-tegernheim.de 

• Das Internet ist nach wie vor die Beste Mög-
lichkeit, sich zu informieren, ob geplante Veran-
staltungen (wie im Anhang dieses Mitteilungs-
blatts aufgeführt) tatsächlich stattfinden kön-
nen.  

Wir freuen uns, wenn Sie uns virtuell einen Besuch 
abstatten, bis wir uns wieder persönlich sehen und hö-
ren können! Über unsere Homepage finden Sie auch 
Links zu unseren Auftritten in YouTube, Facebook und 
Instagram. Wir verbleiben bis hoffentlich bald mit den 
besten Wünschen: 

Frohe und gesegnete Osterfeiertage und eine gute Zeit, 
genießen Sie die schöne Frühlingssonne! 

Bürgerhilfe e.V. 

Leider können die Dienste der Bürgerhilfe aufgrund der 
Corona-Pandemie nur eingeschränkt angeboten wer-
den. Eine realistische Planung von Sitzungen ist derzeit 
kaum möglich, jedoch besteht eine berechtigte Hoff-
nung, im Sommer wieder eine Vorstandssitzung und im 
Herbst die fällige Jahreshauptversammlung abzuhalten.  

Nach wie vor steht die Bürgerhilfe bereit, unbürokratisch 
individuelle Einzelfallhilfe zu leisten, sofern dies nicht 
spezielle Fachkenntnisse erfordert.  

Nicht nur für alte und kranke Menschen, die Hilfe bei 
der Bewältigung ihres Alltags brauchen, sondern auch 
für auf andere Weise Hilfebedürftige will der Bürgerhilfe-
Verein da sein. Im Angebot stehen Begleit- und Be-
suchsdienste, Kleinreparaturen und Hilfen im Umgang 
mit technischen Geräten. Wer also mit seinem Handy 
Probleme hat oder das Fernsehgerät sich nicht pro-
grammieren lässt, der kann sich gerne an den Bürger-
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hilfeverein wenden. Knapp 50 ehrenamtliche Helferin-
nen und Helfer kümmern sich um ihre Anliegen und 
nehmen Ihnen Alltagsarbeiten ab.  

Wenn Sie Hilfe beim Einkaufen brauchen oder eine 
Begleitung zum Arzt oder dringend einen Termin in der 
Stadt haben und Sie haben Schwierigkeiten dort hinzu-
kommen – dann wenden Sie sich vertrauensvoll an den 
Bürgerhilfe-Verein. 

Wir helfen außerdem bei der Vermittlung professioneller 
Dienste. 

Viele Leistungen werden kostenlos erbracht, in einigen 
Fällen wird ein geringer Unkostenbeitrag berechnet. In 
jedem Fall wird schnell und unbürokratisch geholfen. 

Die Angebote der Bürgerhilfe Tegernheim, sowie die 
Ansprechpartner und weitere Informationen zur Arbeit 
des Vereins finden Sie im Mitteilungsblatt sowie auf der 
Homepage www.buergerhilfe-tegernheim.de oder direkt 
unter der Nummer 09403/4090114. 

Wir freuen uns auch weiterhin über viele aktive Helfer, 
aber auch Fördermitglied und Unterstützer für die Bür-
gerhilfe Tegernheim. Allen Unterstützern, Helfern und 
allen Bürgerinnen und Bürgern wünschen wir Gesund-
heit und trotz der Umstände eine schöne Osterzeit und 
erholsame Frühlingstage. 

Heimat- und Geschichtsverein (HGV) 
Das Vereinsleben ruht größtenteils, aber nicht ganz! 
Inzwischen ist der 17. Band der Heimat- und Ge-
schichtsblätter erschienen und behandelt verschiedene 
Themen zur Tegernheimer Geschichte (siehe Bericht 
auf Seite 33).  

Wenn eine weitgehende Durchimpfung der Bevölkerung 
erreicht ist, wird die Vorstandschaft über die Durchfüh-
rung von Veranstaltungen entscheiden. 

Wir wünschen Ihnen frohe und gesegnete Osterfeierta-
ge und bleiben Sie gesund! 

Kolpingsfamilie 
Immer noch sind wir durch Corona stark eingeschränkt, 
was uns zunehmend schwerfällt. Wir alle sehnen uns 
nach gemeinsamen Aktivitäten, Gesprächen und Erleb-
nissen. 

Um das ausgefallene Familienwochenende in Lambach 
wenigstens ein bisschen zu kompensieren, hatten wir 
die Idee, im Dezember ein Wochenende lang Tegern-
heim mit Adventsfenstern zu schmücken. Zahlreiche 
Familien beteiligten sich daran und gestalteten ihre 
Fenster liebevoll mit unterschiedlichen Bildern. Dazu 
waren am Zaun oder Fensterbrett passende Texte an-
gebracht. An einigen Stationen waren sogar Leckereien 
wie selbst gebackene Lebkuchen oder Früchtetee be-
reitgestellt. Herzlichen Dank an alle, die sich daran be-

teiligt und ein bisschen Adventsstimmung nach Tegern-
heim gebracht haben!  

Die Zukunft ist weiterhin unsicher, aber wir hoffen, so-
bald die Zahlen heruntergehen, möglichst viele Veran-
staltungen durchführen zu können. Wir haben bisher 
weder Zu- noch Absage, ob die Altpapier- und Kleider-
sammlung am 17.04. stattfinden kann. Bitte informieren 
Sie sich in den lokalen Medien oder auf unserer Inter-
netseite: 
https://www.kolping-tegernheim.de/kalender.  

Auf jeden Fall werden von der Kolpingfamilie nach den 
Ostergottesdiensten wieder gekochte und gefärbte Eier 
bereitgestellt. Diesmal coronagerecht in Selbstbedie-
nung.  

Wir hoffen, dass sich die Situation allmählich entspannt 
und wir mit dem beginnenden Frühling auch mehr Frei-
heiten genießen können. Aber bitte seien Sie weiterhin 
vorsichtig, unsere Gesundheit und die der anderen ist 
ein kostbares Gut.  

Wir wünschen allen ein friedliches und gesegnetes Os-
terfest. 

KulturForum 
Leider bestimmt noch immer die Pandemie unser aller 
Leben. Täglich strömen neue Fakten, Zahlen, Statisti-
ken und Verordnungen auf uns ein und wir werden ste-
tig vor neue Herausforderungen gestellt.  

Konkrete Planungen von Veranstaltungen, die ja 
soziale Kontakte und Gemeinschaft voraussetzen, sind 
derzeit schier unmöglich. Zu unserem Bedauern können 
wir aufgrund der anhaltenden ungewissen Lage auch 
noch keine Ersatztermine für unsere abgesagten Ver-
anstaltungen nennen. Selbstverständlich informieren wir 
Sie über entsprechende Medien, sobald wir unter Ein-
haltung aller Rahmenbedingungen wieder „kulturelles 
Leben“ anbieten können.  

Wir freuen uns, dass der Bauernmarkt von Tegern-
heimern und Auswärtigen so gut angenommen wird!  
DANKE, dass Sie auch weiterhin Masken tragen, die 
Abstände und Hygieneauflagen berücksichtigen und so 
das Marktgeschehen aufrechterhalten! 

Unsere Homepage wurde überarbeitet und wird bei 
Neuerungen aktualisiert, bitte besuchen Sie uns unter 
www.kulturforum-tegernheim.org  

Bleiben Sie zuversichtlich,  
freuen Sie sich auf den Frühling 
und genießen Sie die Ostertage 
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Obst- und Gartenbauverein (OGV) 
Aufgrund der Corona-Pandemie ruht das Vereinsleben 
derzeit. Nach dem Ende der behördlichen Einschrän-
kungen wird die Vorstandschaft über die Durchführung 
von Veranstaltungen entscheiden. Informationen kön-
nen der Tagespresse und den Schaukästen am Dorf-
platz sowie an der Kirchstraße entnommen werden. 

Solawi Tegernheim 
Die Solawi Tegernheim startet ins zweite Gartenjahr 
Der Verein Solidarische Landwirtschaft Tegernheim 
e.V. bewirtschaftet seit April 2020 einen knapp einen 
Hektar großen Acker im Ortskern von Tegernheim. Die 
Mitglieder bauen dort in Eigenregie Gemüse an. 

Der Anbau erfolgt nach ökologischen Kriterien: Ohne 
Einsatz von künstlichen Düngemitteln und Pestiziden 
und mit viel Handarbeit wurden in der letzten Saison 
rund 50 verschiedene Gemüsesorten gesät, gepflanzt, 
gehegt und gepflegt. Das jeweils reife Gemüse wird 
einmal pro Woche geerntet und an die Mitglieder der 
Solawi ausgegeben. 

Bei der Solawi Tegernheim laufen die Vorbereitungsar-
beiten für die zweite Pflanzsaison des gemeinnützigen 
Vereins auf Hochtouren. Unser Gärtnerteam hat bereits 
die nächste Saison geplant: Saatgut wurde ausgewählt, 
berechnet und bestellt. Die Geräte wurden gewartet, 
repariert und erneuert. Nachdem unser Acker im Orts-
kern von Tegernheim im ersten Jahr parzellenweise 
bewirtschaftet wurde, kommt dort im zweiten Gartenjahr 
das System des „Market Gardening“ zum Einsatz: Da-
bei werden rund 80 cm breite Beetstreifen angelegt, die 
sehr dicht mit Gemüse bepflanzt werden. Pflanzen, 
säen, jäten - alles erfolgt - sehr bodenschonend - ohne 
den Einsatz von schweren Maschinen. So wird der Bo-
den locker und verdichtet nicht mehr. Die Arbeit wird 
von Hand mit speziell auf die Beetbreite angepassten 
Geräten erledigt. Dadurch kann auf kleiner Fläche eine 
große Bandbreite an verschiedenen Sorten angebaut 
werden. Es entsteht eine Mischkultur, die weniger anfäl-
lig für Schädlinge ist. Für gute Bodenfruchtbarkeit und 
damit reichen Ertrag sorgt der Einsatz von Kompost. 
Herbizide, Insektizide, Fungizide oder mineralischer 
Dünger werden – wie beim Anbau nach biologischen 
Richtlinien – nicht verwendet. Bei der Arbeit auf dem 
Feld sind neben den Gärtnern auch die Mitglieder des 

Vereins stark gefragt. Ohne die gemeinschaftlichen 
Pflanz- und Pflegeaktionen mit vielen ehrenamtlichen 
Helferstunden wäre diese Art des Anbaus nicht mach-
bar.  

Unser Lohn für die teils harte Arbeit ist frisches, gesun-
des, ungespritztes Gemüse ohne lästige Verpackung. 
Es wird einmal pro Woche an die Mitglieder ausgege-
ben, die einen oder mehrere Anteile halten. Die Gemü-
seanteile werden in der so genannten Bieterrunde fi-
nanziert. Hier greift das solidarische Prinzip: Zu Jahres-
beginn stellt der Verein sein Budget für die kommende 
Saison zusammen. Die geplanten Kosten werden durch 
die Zahl der Anteile geteilt und ergeben – auf einen 
monatlichen Betrag umgerechnet – eine Durchschnitts-
summe, die der Einzelne für den Gemüseanteil zahlen 
müsste. Darauf folgt dann die Runde, in der jeder ein 
Gebot für seinen Gemüseanteil abgibt. Abweichungen 
vom Durchschnitt nach unten oder oben sind dabei 
möglich und üblich. So können auch Menschen mit 
einem schmaleren Geldbeutel einen Gemüseanteil er-
halten und werden über die Gemeinschaft finanziell 
„abgepuffert“. 

Wichtig: Die Solawi Tegernheim vergibt für die nächste 
Saison einige zusätzliche Gemüseanteile. Dazu muss 
man Mitglied werden, die Mitgliedschaft im Verein kos-
tet 25,-- € pro Jahr. Die Kosten für die Gemüseanteile 
liegen für die Saison 2021 voraussichtlich zwischen 45,- 
bis 50,-- € pro Monat. Dafür erhält jeder fast über das 
gesamte Jahr hinweg anteilig die Ernte der jeweiligen 
Woche.  

Wer Interesse an der Solawi Tegernheim hat, kann sich 
unter www.solawi-tegernheim.de näher informieren 
oder eine Mail an info@solawi-tegernheim.de senden.  

Birgit Bensinger 

Wir von der Gemeindeverwaltung überneh-
men keine Gewähr für die Aktualität, Richtig-
keit, Vollständigkeit oder Qualität der bereit-
gestellten Informationen. 
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Regionales Gemüse 
von der Solawi Tegernheim e.V.

Unsere Ziele 

• eine Alternative zu industrieller Landwirtschaft schaffen
• zum Wohle von Produzenten und Verbrauchern
• ressourcenschonend und sozialverträglich
• nachhaltig gesunde Lebensmittel produzieren
• Bildungsarbeit und Umweltschutz

Mehr als Gemüse:  

unsere Produzenten-Verbraucher-Gemeinschaft 

Gemeinsam mit Profis bewirtschaften wir einen Acker mitten in Tegernheim nach ökologischen 
Richtlinien: ansäen, pflanzen, pflegen und jede Woche ernten. Dabei bringt sich jede/r so ein, wie 
er/sie kann und mag – ob organisatorisch oder durch Anpacken auf dem Feld und in der Scheune. 

Unsere bunte Gemeinschaft organisiert sich selbst. Mitarbeit ist ausdrücklich erwünscht! Wer 
will, beteiligt sich auch auf unserer privaten Online-Plattform und gestaltet die kleine Soziokratie 
mit. 

Nach getaner Arbeit wird gefeiert und belohnt: Feste und Fortbildungen sind fest eingeplant. 

Mitmachen und unterstützen 

• Mitglied werden: Über einen Jahresbeitrag von 25 € Vereinsmitglied werden, unter-
stützen und mitgestalten.

• Spenden: Als junger Tegernheimer Verein hilft uns Ihre Spende. Vielen Dank!
• Gemüse abnehmen: Mitglieder können sich für jede Saison ab Februar einen Gemü-

seanteil sichern, der gut für eine erwachsene Person reicht. Pro Mitglied sind bis zu 3
Anteile möglich.

Alle Infos unter solawi-tegernheim.de oder info@solawi-tegernheim.de 

„solidarische Landwirtschaft“ 
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Werbung bringt Erfolg! 
Als Redaktionsschluss und als Erscheinungsdatum für die vier Ausgaben des Mittei-
lungsblattes Tegernheim wurden folgende Termine festgelegt: 

Redaktionsschluss Erscheinungsdatum 
2. Ausgabe:  01.06.2021 Ende Juni 
3. Ausgabe:  27.08.2021 Ende September 
4. Ausgabe:  24.11.2021 kurz vor Weihnachten 

Inserieren auch Sie zu günstigen Preisen im Mitteilungsblatt Tegernheim. 
Herr Graf oder Frau Beutl freuen sich auf Ihren Anruf. 
Tel.: 0 94 03 / 95 20 27 oder 95 20 18 
Hans-Joachim.Graf@tegernheim.de       Angelika.Beutl@tegernheim.de 
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Veranstaltungskalender 
Leider waren bis Redaktionsschluss nicht alle Absagen, Verlegungen oder auch die Durch-

führung von Veranstaltungen bekannt. Bitte entnehmen Sie diesbezügliche Hinweise zeitnah den 

Informationsquellen der jeweiligen Vereine/Einrichtungen bzw. der Tagespresse. 

April  2021 
03 .- 04. Kolpingsfamilie Ostereieraktion 

13. Blaskapelle Jahreshauptversammlung im GH Götzfried 
17. Kolpingsfamilie Altpapier- und Altkleidersammlung – unter Vorbehalt! 

Mai  2021 
14. Blaskapelle Tag der Begegnung Gemeinde, in der Schule Tegernheim 
22. Stockschützen Herrenturnier und Mixedturnier – unter Vorbehalt! 

Juni  2021 
03. - 06. Kolpingsfamilie Fahrt nach Speyer – unter Vorbehalt! 

03. Blaskapelle Fronleichnam in Tegernheim 
06. Blaskapelle Fronleichnam in Oberhinkofen 

Juli  2021 
17. Blaskapelle Biergarten  bei Montessori in Sünching 
17. Stockschützen Meisterschaft Herren, Kreisklasse B – unter Vorbehalt! 
27. Stockschützen Vereinsmeisterschaft – Mannschaftsschießen – unter Vorbehalt! 
28. Stockschützen Vereinsmeisterschaft – Plattlschießen – unter Vorbehalt! 
29. Stockschützen Vereinsmeisterschaft – Zielschießen – unter Vorbehalt! 
31. Stockschützen Sommernachtsfest und Gauditurnier – unter Vorbehalt! 

August  2021 

September  2021 
1., 3., 5.    Stockschützen 26. Dorfmeisterschaft – unter Vorbehalt!

04. Blaskapelle Musikantenstadl in Tegernheim 
18. Stockschützen Zwiebelkuchen-Turnier – unter Vorbehalt! 
26. Blaskapelle Pfarrfest und 225 Jahre Schutzengelbruderschaft 
26. Kath. Pfarrei Jubiläum 225 Jahre Schutzengelbruderschaft und Pfarrfest 
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Oktober  2021 

November     2021 
06. Blaskapelle Kreiskonzert mit Blaskapellen Hemau & Wörth in der Mehrzweckhalle 
13. Blaskapelle Volkstrauertag 

Dezember  2021 
18. Stockschützen Weihnachtsfeier – unter Vorbehalt! 
28. Blaskapelle Beginn Neujahrsanspielen 

Werbung bringt Erfolg! 
Als Redaktionsschluss und als Erscheinungsdatum für die vier Ausgaben des Mitteilungs-
blattes Tegernheim wurden folgende Termine festgelegt: 

Redaktionsschluss Erscheinungsdatum 
2. Ausgabe:  01.06.2021 Ende Juni 
3. Ausgabe:  27.08.2021 Ende September 
4. Ausgabe:  24.11.2021 kurz vor Weihnachten 

Inserieren auch Sie zu günstigen Preisen im Mitteilungsblatt Tegernheim. 
Herr Graf oder Frau Beutl freuen sich auf Ihren Anruf. 
Tel.: 0 94 03 / 95 20 27 oder 95 20 18 
Hans-Joachim.Graf@tegernheim.de              Angelika.Beutl@tegernheim.de 
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Wichtige 
Telefonnummern 

Einrichtungen 
Ärztlicher Notfalldienst 116 117 
Polizei Neutraubling 09401 / 9 30 20 
Kath. Pfarramt 39 57 
Ev.-Luth. Pfarramt St. Lukas 0941 / 4 15 73 
   Pfarrerin Winzer-Chamrád 9 69 78 90 
Kindergärten 
   Johanniter-Kindergarten 48 05 
   Johanniter-Kinderkrippe 95 24 10 
   Schutzengelkindergarten 28 50 
   Kinderhaus Tegernheim 9 55 99 90 
Mehrzweckhalle 49 28 
Postagentur 25 36 
Sparkasse 0941 / 3 01 35 14 
Raiffeisenbank 95 01 - 0 
Sportheim 20 33 

Arztpraxen 
Dr. Rieder 95 46 33 
Dr. Pfefferkorn 95 46 33 
Dr. Dürk 95 46 33 
Spießl 14 32 
Dr. Heinz 14 32 
Dr. Weidinger-Köppen (Frauenärztin) 96 11 85 
PD Dr. N. Bregenzer (Fachärztliche 
Privatpraxis für Innere Medizin, 
Gastroenterologie und Naturverfahren) 

9 69 86 70 

Zahnarztpraxen 
Dr. Stefanie Bauer, Zahnärztin 88 26 
Ingomar Bleicher, Zahnarzt 72 42 
Dr. med. dent. Malinowski 9 68 63 73 

Sonstiges
Sebastian-Apotheke 87 53 
Bürgerhilfe Tegernheim 4 09 01 14 
Seniorendomizil Haus Urban 95 52-0 
Massagepraxis-Krankenhausgymnastik Mörle 36 60 
Ergotherapie Christian Mauretter 95 44 15 
Physiotherapie Palmtag 96 70 03 
Physiotherapie Andreas Eder 5 82 80 48 
Praxis für Naturheilkunde Graciela Karl 9 54 24 15 

Hinweis: 
Diesen Umschlag des Mitteilungsblattes Tegernheim 
können Sie abtrennen und aufhängen – so haben Sie 
immer die wichtigsten Informationen über Tegernheim 
im Blick. 

Öffnungszeiten  
öffentl. Einrichtungen 

Rathaus 
Montag 08:00 – 12:00 u. 13:30 – 16:00 Uhr 
Dienstag kein Parteiverkehr 
Mittwoch 08:00 – 12:00 u. 13:30 – 16:00 Uhr 
Donnerstag 13:30 – 17:30 Uhr 
Freitag 08:00 – 12:00 Uhr 

Rathaus und Bauhof geschlossen! 
Montag bis Mittwoch 28.12. bis 30.12.2020 
geschlossen 14.05.2021 
geschlossen 04.06.2021 
geschlossen 30.12.2021 u. 07.01.2022 

Gemeindearchiv 
Kirchstraße 11 
E-Mail-Adresse: 
gemeindearchiv-tegernheim@t-online.de 
Öffnungszeit: 
jeden Dienstag 19:00 bis 20:30 Uhr 
Tel.: 09403 / 9 68 72 00 

Wertstoffhof 
1. November 2020 bis 28. Februar 2021
Dienstag 15:00 – 17:00 Uhr 
Freitag 14:00 – 17:00 Uhr 
Samstag 09:00 – 13:00 Uhr 

1. März 2021 bis 31. Oktober 2021
Dienstag 15:00 – 18:00 Uhr 
Freitag 14:00 – 17:00 Uhr 
Samstag 09:00 – 13:00 Uhr 

Einlass bis 15 Minuten vor Schluss! 
Beteiligen Sie sich aktiv am Umweltschutz. Nutzen Sie 
unseren Wertstoffhof an der Jahnstraße beim Bauhof.

Gemeindebücherei 
Ausleihorte und Ausleihtage: 

Ort: Grundschule - Mehrzweckraum 
Öffnungszeiten jede 2. Woche im Monat 

Ort: Haus der Begegnung (Kirchstraße 14) 
Mittwoch 16:00 – 19:00 Uhr 
Sonntag 09:30 – 12:00 Uhr 






